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Der ttrieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Russische Stellungen bei Wyezkrow erobert. —
Kund 4000 neue Gefangene.

W . T.-B. Wien, 23. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart vom 23. März , mittags : Die Kämpfe
im Karpathcnabschnitt vom Uzsokcrpaß  bis zum
Sattel von K o n i c z n a dauern fort . In den̂ letzten
zwei Tagen wurden wieder starke Angriffe des Feindes
zurückgeschlagen  und 3300 Russen dabei gefangen
genommen.

In einem Gefecht, das um eine Höhe bei
W y c z ko w geführt wurde, gelang es, den Gegner aus
seinen Stellungen zu werfen  und 8 Offiziere und 645
Mann gefangen zu nehmen.

An den übrigen Fronten hat sich nichts Wesent¬
liches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutuant.

Oie letzten Tage von przemysl.
W.  T .-B . Wien , 22. März . (Nichtamtlich .) Der Kriegs¬

berichterstatter der „Neuen Fr . Presse" meldet über die letzten
Tage von Przemysl:  Die Ereignisse von Przemysl haben
sich schneller  abgewickelt, als man allgemein erwartet
hatte. Am Freitag unternahm die Besatzung noch einen
Ausfall  nach Osten. Feldmarfchalleutnant v. T a m a f y
muhte sich aber neuerdings überzeugen, daß Przemysl von
einem undurchdringlichen russischen Fort»
g ü r t e l umgeben war . Die Ruffen griffen nun gestern und
vorgestern von Norden  und Osten  an , wo sie sich im
Dezember deS Stützpunktes Nagorasch  bemächtigten . Der
Angriff wurde von der Besatzung blutig abgewiesen.
Unsere Artillerie verschoß  noch soviel Munition wie irgend
möglich. Unterdessen wurden die wichtigsten Teile der Um»
Wallung, soweit die Sprengmittel  ausreichten , zer»
stört.  Heute früh begab sich ein Parlamentär  des
Festungskommandanten zum Kommandeur der Belagerungs¬
armee, um die Modalitäten der Übergabe zu vereinbaren.
Die Festung hielt sich bis zum äußersten . Schon der letzte
Ausfall zeigte eine arge Entkräftung der sparsam
ernährten  Leute . Krankheiten in der Festung taten das
übrige. Die Besatzung bestand ans der Wehrschätzer Honved»
divifion von Tamassh und ostgalizischer Landwehr und ober¬
ungarischem Landsturm , Wiener Festungsartillerie , nieder-
österreichischen Landsturmformationen und Festungsartillerie
und endlich aus einem Bataillon ungarischer Festungs¬
artillerie.

Das Verhängnis  war in allen Stadien der Opera,
tionen das schl e cht e Wetter.  Ende September und in
den ersten Oktobertagen, während die Festung die Rehabili¬
tierung unserer Armee deckte, indem sie immense russische
Kräfte auf sich zog, verschlechterten sich die g a l i z i sche n
Straßen  bis zum Hindernischarakter . Infolgedessen war
man während der Schlacht am San gezwungen, die Ver¬
wundeten und Kranken statt ins Hinterland , zurück nach der
Festung abzuschieben. Sie belasteten den Verpflegungsbe«
stand, ja man mußte die Feldarmee zum Teil aus den
Festungsdepots verpflegen. Eine Eisenbahnverbindung
misßte erst hergestellt werden. Die Straße nach S a n o k
war nämlich am 3. November schon wieder vom russischen
Geschühfeuer bestrichen.

Zum weiten Male war cs in der letzten Januarwoche,
wo die all gm ei ne Offensive  in den Karpathen unter
dem hereinbrechenden furchtbaren Wetter zum Still-
stand  kam , ehe die russische Flanke noch eingedrückt werden
konnte. Die Ruffen fanden Zeit , ihre Massen zusammenzu¬
raffen . Der Überraschungsmoment ging verloren . Ihre
Gegenoffensive war allerdings fruchtlos. Sie konnte Anfang
März sogar mit einem neuen Vorstoß unserer Kräfte beant¬
wortet werden. Gerade als dieser sich am hoffnungsvollsten
anließ , trat der harte Nachwinter  mit überreichen
Schneefällen ein. Die darauf folgende russische Aktion dauert,
noch an.

Die Besatzung zerstörte die passiven  Vertei¬
digungsmittel , die Geschütze, die Magazine und die Radio¬
station, Am 22. März morgens 6 Uhr traf das letzie
Radiotelegramm  aus Przemysl ein. Gleich darauf
sprengte  die Besatzung die drahtlose Station . Die letzte
Depesche kündigte an , daß ein Bevollmächtigter der Festung
Unterbandlungen über den Vollzug der Übergabe begonnen
habe. Der militärische Wert  von Przemysl ist im
Laufe der Zeit immer mehr gesunken. Zuletzt sind die Ruffen,
gestützt auf einen eigenen Fortgürtel und gegenüber der
kaum mehr ausfallsähiqen Besatzung, mit sehr dünnen
Zernierungen  ausgekommen.

Wiener Preffestimmen.
W T.-B. Wien, 23. März . (Nichtamtlich) Die Blätter

geben ihrem tiefen Bedauern  über den Fall der Festung
PrzemyÄ Ausdruck und stellen fest, daß nicht der Feind die
Kraft der Wälle brach, sondern daß die Verteidiger selbst dem
Feinde die Trümmer st ätte  überließen . Die Helden von
Przemysl , die durch viereinhalb Monate dem Feinde einen
starken Widerstand leisteten, haben nicht umsonst ge¬

kämpft. Den Zweck, den die Festung Przemysl erfüllen sollte,
hat sie ersiillt. Wie ein Pfahl blieb sie durch viereinhalb
Moimte im Fleische des Gegners stecken, zog seine Kräfte an
und band sie, während auf dem Kriegsschauplatz des Welt¬
krieges wichtige Ereignisse vor sich gingen. Man mag sich die
Lage vergegenwärtigen , wie sie vor der Einschließung
PrzemyÄs bestand, und man wird ohne weiteres die Wirkung
der Festung erkennen. Damals drangen die Ruffen über dre
Karpathen  vor und suchten gegen Krakau  vorzustoßen;
jetzt sind die Karpathenk-ämme fest in unserer Hand und der
russische Vorstoß in Westgalizien ist zum Stehen gebracht.
PrzemyÄ hat an dieser ganzen Entwicklung keinen geringen
Anteil . Die Besatzung leistete bis zur äußersten Grenze
menschlicher Möglichkeit aktiven Widerstand, in aufopferndem -'
Heldentum dienten die Tapferen von Przemysl dem Plan deS
Ganzen . Jetzt, da sie nach Erfüllung ihrer Aufgabe bis zum
äußersten die Stätte ihrer ruhmvollen Taten unbesiegt ver¬
lassen, grüßt sie die Armee und das Vaterland in Bewun¬
derung und Dankbarkeit. — Die Blätter sagen weiter:
So bedauerlich die Tatsache der Übergabe der Festung ist, die
bis zum letzten Augenblick ihren Zweck, dem Feinde einen
eisernen Wall entgegenzuhalten , erfüllte , so wird dies
keinerlei Einfluß  auf die allgemeine Kriegslage haben,
denn die Entscheidung liegt bei unserer tapferen Feldarmee,
und die Monarchie kann nach wie vor mit voller Zuver¬
sicht  dem endgültigen Erfolge cntgegensehen.

Der Eindruck in Wien.
Br . Wien, 23. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Tie

Nachricht von der Übergabe Przemysls verbreitete sich in
Wien  wie ein Lauffeuer . In - neuester Zeit wußte mar-
wohl, daß die Belagerten auf Pferdefleisch  als Nah?
rungsmittel angewiesen waren und daß Mangel an- Brot,
Gemüse und Salz  verschiedene Krankheiten  her¬
vorgerufen haben, aber niemand glaubte , daß die Entschei¬
dung in so kurzer Zeit bevorstehe.

Die Auffassung in Ungarn.
W-  T .-B. Budapest, 23. März. (Nichtamtlich.) Der „Pester

Lloyd" schreibt über den Verlust von Przemysl : In der gegen¬
wärtigen Phase hat die Festung für uns an Bedeutung
verloren.  Es war für die Besatzung zum Schluß nur
mehr eine Ehrensache,  sich bis zum Äußersten zu be¬
haupten . Das , was jetzt an feindlichen Kräften sür andere
Operationen frei wird, fällt nicht mehr  ins Gewicht.
Przemysl hat seinen strategischen- Zweck vollauf  und bis
an das Ende erfüllt  und eigentlich weiter  über das von
unserer Heeresleitung vorgesehene Ende. Die Einnahme des
Trümmerhaufens  von Przemysl ist heute eigentlich
ohne jede Bedeutung , weder für die Absichten des Gegners,
noch für die Fortschritte unserer Operationen.

Sr . Wien, 23. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Dem
„Pest: Hirlap " wirb von unterrichteter Seite mitgeteilt : Die
Bedeutung  des Falles von Przemysl darf nicht über¬
schätzt werden. In der Festung hatten wir höchstens
26 000 Soldaten,  einschließlich Schanz- und industrielle
Arbeiter . Auch über die Zahl des ruffischen Zernierungs¬
heeres  sind übertriebene Gerüchte im Umlauf gewesen.
Es waren dort 60 - bis 80 000 Russen.

Lemberg unter russischer Knute.
In Nr . 13 613 schreibt der Wiener Berichterstatter des

„Maasbode" über die russische Besetzung Lembergs : Die
ganze Stadt hat ein anderes Aussehen erhalten ; es wimmelt
von russischen Beamten , russischen Gendarmen und ruffischen
Geistlichen mit ihnen langen Haare :: und Bärten , während
alle anderen sich Mühe geben, wenigstens auf der Straße
Russisch zu sprechen. Mit den russischen Herren hat auch
die russische Knute  ihren „fröhlichen Einzug " in die
alte Reichsstadt gehalten. Der Sicherheitsdienst , der früher
durch die Bürgermiliz versehen wurde, ist jetzt einem echt
russischen Polizeikorps  anvertraut worden, b e -
rittenen Kosaken  mit ihrer Peitsche.  Eine Art
Geheimpolizei,  die Ochrana, eine Anzahl Vertrauens¬
leute nrit ihren Handlangern und ein Trupp Frauen,  die
besonders sür Spitzeldienste „abgerichtet" sind, bilden zu¬
sammen die edle Schar , die Väterchen Zar nach Lemberg ge¬
schickt hat , um das polniscke Volk zu überzeugen , daß niemand
anders als der russische Herrscher der eigentliche Freund und
Schuhherr der Polen ist. All diese Freunde und Beschützer
belauschen die Gespräche  in den Cafes , auf den
Straßen , in den Restaurants , bei den Versammlungen , über¬
haupt überall da, wo sie eine Gelegenheit finden , zu erfahren,
wie es in den Herzen der „befreiten Brüder " aussieht . Wehe
dem, der nach altem, gut österreichischem Gebrauch einmal
seinem Herzen Lust macht. Sogleich droht ihm Verhaftung.
Gefängnis , körperlich? Züchtigung, ja selbst Verbannung nach
Sibirien . Hier und da verschwindet  wohl ein ange¬
sehener Bürger Lemberg, und wenn man fragt , wo er ist, so
antworten seine Freunde mit einem stummen, doch beredten
Achselzucken.

General Pan in russischen Diensten?
Br . Wien, 23. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Berichterstatter der „Rundschau" meldet : General Pau
wird sich längere Zeit in Warschau aufhalten . Es heißt, daß
das Militärkommando im Warschauer Rayon
ihm provisorisch übertragen werden würde. General Pau
soll sür die Zeit dieser Verwendung in die russische Genera¬
lität eintreten.

3u der Androhung von Gegenmatzregeln gegen
russische Plünderungen.

Nur russischer Besitz in Frage.
W■  T - B. Bcuthen (Oberschl.), 23. März. (Nichtamtlich.)

Der im Katholiken-Verlag erscheinende „Kurjcr Slgcki" ver-
ösfentlrcht an der Spitze der heutigen Nummer nachstehendes:
Angesichts der Befürchtungen , die in polnische  rg
Kreisen über die Ankündigung entstanden sind, für die neuen
russischen Greuel in Memel Vergeltung an Dörfern und
Gütern in dem von Deutschland okkupierten Gebiet zu
nehmen, haben wir uns an das Große Hauptquartier
mit einer Anfrage gewandt und darauf folgende Antwort er>>
halten : „Der Feind ist Rußland,  folglich kommt für
Repressalien nicht polnischer, litauischer oder jüdischer Besitz
in Betracht, sondern nur russische  r ."

Tie Kohlennot in Petersburg.
W. T.-B. Petersburg , 23. März . (Nichtamtlich) Die Ver¬

waltung der städtischen Straßenbahn  weift in einem
amtlichen Bericht an das Stadtoberhaupt -darauf -hin, daß mit
dem vorhandenen Kohlenbestand die elektrische Straßenbahn
in Petersburg nur bis etwa Mitte März  alten Stils im
Betrieb bleiben könne. Das Stadtoberhaupt hat die Über¬
weisung eines Teiles der Kohlenbestände der Gaswerke an die
Straßenbahnverwaltuiig angeordnet. Außer der bereits jetzt
erfolgten Einschränkung der Straßenbeleuch¬
tung  von Petersburg steht dieser Tage eine weitere  Ein¬
schränkung bevor.

Verbotene russische politische Literatur.
Von der russischen Grenze, 22. März . (K. Z.) Das

Petersburger Gericht verfügte die Vernichtung von drei jetzt
erschienenen Büchern: „Kompendium der politffchen Ökono¬
mie" von Pawlenko, „Sozialdemokratie und Reichsduma"
von Lenin und „Reichsduma und Proletariat " von Dahn.

vom französisch-belgischen
V Kriegsschauplatz.

Lin neuer Luftschiffangriff auf Calais.
W. T .-B. London, 23. März (Nichtamtlich.) „Daily Mail"

meldet aus Nordfrankreich vom 21. März : Calais wurde am
22. März , abends, zum drittenmal  von einem deuffchen
Luftangriff hermgesucht. Genau - um Mitternacht  wur¬
den die Schläfer durch schweres KcmoNenseuer geweckt. Die
Scheinwerfer spielten nach allen Richtungen. Kleine Flammen¬
kegel, die in der Lust wahrgenommen wurden , zeigten die
Stellen an, wo die Geschosse explodierten. Das Feuer dauerte
etwa 20 Minuten , woraus alles ruhig wurde und die Schein¬
werfer erloschen. Das Luftschiff wurde vertrieben,  ehe
es über die Stadt gelangte. Bomben hatte es nicht abge¬
worfen.

Oie französischen Tagesberichte.
W-  T .-B. Paris , 23. März. iRichtamtlich.) Amtlicher

Kriegsbericht von gestern nachmittag. Nördl:ch Arras , in
Notre Dame de L o r e t t e nahm uns ein deutscher Gegen¬
angriff vorgestern Stücke von Schützengräben ab ; wir er¬
oberten sic gestern zurück. Be: La B oi se ll e nordöstlich
Albert dauert der Mtnenkrieg fort . Nachdem wir die feind¬
liche Galerie gesprengt hatten , besetzten wir einen großen
Teil des Erdtrichters . Reims  erhielt gestern wieder etwa
60 Granaten . In den Argonnen  brachten wir dem
Feinde zwei blutige Schlappen be:. Bei Bagatelle brachten
wir drei Minen zur Explosion, zwei unserer Kompagnien er¬
stürmten einen deutschen Schützengraben, wo sie sich trotz
starken Gegenangriffs behaupteten, 500 Meter davon brachte
der Feind zwei Minen zur Explosion und bombardierte
unsere Schützengräben. Er stürmte sodann auf einer Front
von 250 Meter vor und nach heftigem Nahkampf wurde der
Angreifer trotz Eintreffens von Verstärkungen zurückge¬
worfen . Unsere Artillerie nahm sie während des Rückzuges
unter Feuer und brachte ihnen schwere Verluste bei.

Amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr. Auf den
Höhe von Notre Dame de Lorette  halten wir alle während,
der letzten Tage unistrittencn Schützengräben, außer einem
Stücke, welches in den Händen der Deutschen bleibt . In
E p a r g e s unternahm der Feind einige Gegenangriffe , um
die von uns eroberten Stellungen wiederzunehmen , erlitt
aber eine vollständige Schlappe. Nördlich Badonviller
machten wir Fortschritte.
wiedieZranzosen in ihrem eigenen Lande hausen.

Ein amtliches Protokoll.
Der Bürgermeister von Roisy Gustav Guillaume und der

Nurschütz vo:: Roisy Cvrille Romagny bezeugen folgeride
Taffachen:

Vom 31 August bis 2. September 1914 lagen das fran¬
zösische Infanterie -Regiment Nr 94 und die Jäger zu Fuß
Nr. 8 in Roisy im Quartier . Beinahe alle Einwohner hatten
einige Tage vorher die Gemeinde verlassen. Nur einige
Greise und wir waren hier geblieben. Wir haben gesehen,
daß die Soldaten in großer Anzahl in di« Häuser cindrangen,
um zu plündern.  Sie durchsuchten die Schränke, um Gelb
zu ftnden und die Wäsche auseinander zu werfen , so daß
schließlich die Häuser vollständig ausgepl -ändert
Ivareu. Sie nahmen Wäsche für ihren persönlichen Gebrauch
mit Getränke und Lebensmittel, die sie in den Häusern und
Kellern fanden, wurden verzehrt oder fortgetragen . Ern
großer Teil der Soldaten war infolgedessen betrunken.
Insbesondere hat man die Häuser der Herren Douttez,
Barrois und Delonne geplündert. Zwecks Eintritts in das
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Saus Donttez KsrschluMn die Soldaten , wvil das Haus ver-
rieueB war . sie Fenster . Wests Haus wurre ganz beson¬
der » durch die Soldaten acjrfüratert.

Aor dem Haust standen Offizier .« , die die Plünde-
mn wohl gesehen  hatten . An diese wandte ich mich, ich,
der Bürgermeister  von Rofftz. Gustav Guillamne. um
die Pkünderun« zu verhindern. Einer dieser Offiziere ant¬
wortete mir : „Die Einwohner hätten ja nur zu Hause
bleiben  brauchen " : ein anderer Offizier erwiderte : „Lieber
für uns «lS für die Deutschen." Am Abend wandte ich
mich an den Kommandanten des ersten Bataillons des 94. Jn-
strnterie -Regiments , Eugen Narbaroux um zu verhüten, daß
man während der Nacht weiter plündere . Er gab mir einige
Versicherungen, aber trohdem plünderte man noch während
der ganzen Rocht und des folgenden Tages.

Am 2. September hatte die Truppe die Gerne iude ver¬
lassen. aber es gab trotzdem noch einige Soldaten , vielleicht
Nächzüsler. welche überall nachsuchten, um Geld und Wert-
neaenstände zu finden Als wir beide die Runde machten,
fanden wir einige Soldaten , die die Plünderung in demr eDontteZ strtfetzten. Um sie daran zu hindern,forderstder Bürgermeifstr von Roisy. umgürtet mit meiner
BÜDgermeifterschärpe, den Revolver in der Hand , sie aus.
berakzusteigen. Zwei dieser Soldaten entwichen durch das
Fenster des ersten Stockwerks, ein dritter wurde von mir fest-
gerwmmen. Mangels regulärer Truppen war ich gezwungen,
ihn sreizulassen, wobei ich ihm einen strengen Verweis erteilte.
Nach der Abreist der Truppen fanden wir viele Ausrüstungs¬
stücke dieser französischen Soldaten (Röcke. Gürtel , Käppis
usw.) , di« sst überall zurückgelassen hatten . Es äst anzu¬
nehmen daß dst Soldastn noch betrunken  waren , als sie
abreisten. Der Flurichütz von Roisy: Romagny. Cyrill«. Der
Bürgerm -eister von Roisv: G. Guillcmme.

Ein neuer englischer Eeneralstabsches.
W. T .-B . London, 23. März . (Nichtamtlich.) General¬

major Sir William Robertson  ist zum Chef des eng-
Wschen Admiralstabes ernannt worden.

Ein englischer Doppeldecker Herabgel,olt.
Sr . Rotterdam , 23. Marz . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie aus der Gemeinde S i n t kr u i s an der belgisch-hollän¬
dischen Grenze gemeldet wird, ist dort der englische Doppel¬
decker 753 den deutschen Truppen in die Hände gefallen und
seine Insassen , zwei Fliegeroffiziere , find gefangen genom¬
men worden. Der Doppeldecker war in Dünkirchen aufge¬
stiegen und hatte die deutschen  Linien überflogen;
er wurde unter Feuer genommen und erlitt Motor-
defekt.  Die Flieger versuchten, nach Holland zu entkom¬
men, sahen sich jedoch kurz vor  der holländischen Grenze zu
einer Notlandung  gezwungen . Sie versuchten, den
Motor zu reparieren und den Flug über die Grenze wieder
anfzunehmen . Hieran wurden sie jedoch von holländischen
Grenzposten verhindert . Deutsche Soldaten waren unter¬
dessen herangekommen uno erklärten die beiden Flieger für
kriegsgefangen.
Ei« Kriegsberichterstatter über die schweren englischen

Verluste.
In einem Vorstag mit Lichtbildern erzählt , wie „Mor-

ningpost" vom 16. März berichtet, Christophar Pilkingstn , er
sei mit der 2. schottischen Garde ausgerückt, die damals 1000
Mann stark war . Heute wären davon keine 100 mehr
vorhanden. Di« Treffsicherheit  der deufichen Scharf¬
schützen sei wunderbar;  eine Schaustl , die mit der Erde
aus den Schützengräben ausgeworfen sei. zeigt acht Durch-
löcheruugen.

Die großen englischen Osfiziersverluste.
W. T.-B. London, 23. März. (Nichtamtlich.) Der Augen¬

zeuge  beim britischen Hauptquartier schreibt im seinem
letzten Berichte: Die schweren Verluste an Offizieren sind
größtenteils dem Umstande zuzuschreiben, daß bei dem Vor¬
marsch über das von Hecken und Gräben durchschnitstne Land
die Führer vorausgehen  mußten , um das Terrain zu
untersuchen und den besten Weg zur Umgehung und über-
steigung der Hindernisse herauszufinden.

Grey über den Ursprung des Krieges.
Deutschland trägt natürlich allein die Schuld.

Sr . Amsterdam, 28. März . (Eig . Drahtbericht . Kst. Mn .)
Uber den Ursprung des Krieges hielt der englische Minister des
Auswärtigen Grey am Montag in London eine Rede, in der
Ecaa.  auHführte , Hunderte von Millionen  seien aus¬
gegeben, Hunderttausende  hätten ihr Leben verloren,
(Millionen  seien in Europa in den letzten Monaten ver¬
wundet und verstümmelt worden, und alledem  hätte vor¬
gebeugt  werden können, wenn Deutschland  einer Kon¬
ferenz der Mächte zugestimmt hätte . Wir wissen, daß Deutsch¬
land sich aus den Krieg so vorbereitet hatte, wie nur ein Volk,
das einen Krieg im Sinne hat, kann. Wir find jetzt fest ent-
schilvssen, daß dies daö le h t e m a l sein soll. Lange bevor der
Krieg begann , hatte ich Belgien  versprochen, daß wst seine
Neutralität nicht verletzen würden , so lange sie durch andere

Skizzen vom Kreuzerkrieg.
2. S . M. S . „Karlsruhe ".

(Forfietzuug).
Durch die Havarie cm schnellen: Fahren gehindert , ntutz

doch der Hilfskreuzer „Kronprinz ", so gut es geht, das Weite
suchen. Mit halber Kraft nur läßt darum Kapitän Köhler
die Maschinen der „Karlsruhe " stampfen und sieht bald be¬
friedigt , daß er „Berwick" nach sich zieht. Erst als „Kron¬
prinz " aus Sicht geschwunden, schüttelt er den Bekannten aus
Kingston ab und macht sich davon.

„Karlsruhe " ist allein und um sie das Halbdunkel einer
Mondhellen Nacht auf dem Wasser. Ihre Planken beben
unter voller Maschinenkraft. Ihr Bug teilt die Wellen auf
der Fahrt zur amerikanischen Küste, wo der Kommandant
endlich Ol und Kohlen zu kaufen hofft.

Sein Wachhabender hebt die Hand zur Mütze: „Backbord
voraus Kreuzer mit vier Schornsteinen ; kommt u-ns ent¬
gegen!.. Hol's der Teufel ! Die „Lowestost" glaubt Köhler
nach längerem Hinschauen vor sich. Jedenfalls fahren zwei
Gegner , — außer dem Schiff mit vier Schornsteinen auch
,stöerwick" — zwischen ihm und seinem Ziel . Sie würden
Karlsruhe " wohl spätestens nach Füllen ihrer Bunker den
Weg verlegen. Er dreht ab. Der Brite folgt, wird als
„Bristol " erkannt und unter Feuer genommen. Jeder Mann,
der nicht Geschütze bedient, muß Kohlen schippen und der
Kreuzer das Letzte an Maschinenkraft geben. Zwei Treffer
Magen auf „Bristol " ein. und ein dritter verlöscht ihre
Lichter. Die elektrische Anlage kam zu Schaden. Der Eng-
Linder läßt von der Jagd und gibt Raketensignale , auf die
aus weiter Ferne ein zweiter Brite Antwort steigen läßt.

Die „Karlsruhe " ist in übler , wenn nicht verzweifelter
Lage, Der «Kronpriicz" konnte ihr während der flüchtigen
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Mächte gewahrt würde. Wenn Deuffchland einen Einfall
in Belgien machte, -waren wir verpflichtet,  uns ihm mit
allen Kräften zu widersetzcn. Eiue der ersten Friedens-
bedingungen  muß sein, die Wiederherstellung
Belgiens  in seiner unabhängigen nationalen Existenz, mit
ungestörtem Besitz seines Grnndgebietes , und, so weit möglich,
mit einer Entschädigung für das Belgien angetane grausame
Unrecht. Das große Ziel,  für das die Verbündeten
kämpfen, ist, daß die Völker Europas,  klein oder groß,
vollkommen frei  fein sollen, ihr unabhängiges
Dasein zu führen . Wir haben seit Kriegsbeginn das deut¬
sche Ideal  durch deutsche Gelehrte und Schriftsteller dar¬
legen hören. Es besteht darin , daß die Deutschen ein über¬
voll  seien und das Recht haben wollen, mit allen Mitteln
die Macht an sich zu reißen , während der Widerstand gegen sie
unberechtigt sein soll. Die Deutschen haben über die Völker
des Festlandes ihre Herrschaft ausdehnen ivollen. Nach, dem
Kriege müssen wir und die anderen Völker Europas frei  sein,
ohne andziueriid bedroht zu werden durch das Gerede  über
einen obersten Kriegsherrn  und durch das Funkeln
von Waffenrüstungen.

Die Rekrutierung in Irland.
W. T .-B. London, 23. März . (Nichtamtlich) In einem

Briefe an die „Times " wendet sich Edward C a r f o n gegen
die Äußerung des Mattes , daß die Rekrutierung in Irland
besonders schlecht sei, und schreibt, daß U l st e r bis Ende
Februar 32 000 Rekruten gestellt habe, oder 205 von 10 000
Einwohnern . Die Grafschaften der nordöstlichen  Ecke
stellten allein ungefähr 30 000, oder 240 von 10 000, die übri¬
gen Grafschaften der Provinz weniger als 2000, dafür aber
Belfast 18 600, oder 465 von 10 000 Einwohnern . Die ungün¬
stige Kritik über die Rekrutierung in Irland sollte daher
nicht auf Ulster ausgedehnt werden. Carson meint , daß
ein gemeinsamer Appell an die Bevölkerung von ihm und
R c d m o n d, wie ihn die „Times " vorgeschlagen habe, zweck¬
los sei und falsch ausgelegt werden könnte. John L o n s d a l e,
unionistisches irisches Mitglied des Unterhauses , schreibt über
denselben Gegenstand, es sei eine bedauernswerte Taffache,
daß in vielen n a t i o n a l i st i sche n Distrikten die Rekrutie¬
rung erbärmlich schlecht  gewesen sei; Ulster lieferte
zwei Drittel  aller irischen Rekruten.

Die englischen Munitionsbeschaffungsschwierigkeiten.
Der „Manchester Guardian " vom 16. März bemerkt, daß

Kitcheners Oberhausrede vom 15. März in bezug auf die
Munitionsnachlieferung  für die englische Armee
sehr ernst war . Diese Nachlieferung macht ihm jetzt und für
die nächsten 2 bis 3 Monate ernste Sorge.  Daß sie so
groß ist, konnte man nicht ahnen , da ftüher davon überhaupt
nichts gesagt worden war . Das Kriegsministerium mußte
seit Monaten  den Bedarf kennen; warum sorgte es nicht
dafür ? Der Auftuf Kitcheners, besonders an die Arbeiter,
wird gehört werden, desgleichen auch sein Hinweis auf die
Regierungskontrolle , die dafür sorgen wird, daß „regelmäßig
beschäftigte Arbeiter hoffen können, etwas von den Wohl¬
taten , die der Krieg automatffch den großen Gesellschaften
bringt , zu ernten ".

„Belehrung " deutscher Gefangener in England.
Ein Einsender schlägt im „Scotsman " vom 13. März die

Belehrung deutscher Gefangener durch gut Deuffch sprechende
Personen im Gefangenenlager cm Hand von englischem Weiß-
und französischem Gelbbuch vor. Anschließende Diskussion
wäre erwünscht. Der deutsche Geist sei logisch, und obwohl er
zeitweise Lügen und Halblügen unterlegen sei, würde er doch
dieser Methode unparteiischer Belehrung über Taffachen zu-
gänzlich sein.

Ein neues Londoner Abendblatt.
W . T .-B. London, 23. März . (Nichtamtlich.) Hier er¬

scheint jetzt ein neues Halfpenny -Abendblatt unter dem
Namen „E cho", das von den Besitzern des „Daily Chronicle"
herausgegeben wird. _ _ _ ___ _ _ ___ _

Der Handelskrieg gegen England.
Die britischen Sch ffsoerluste.

Ein amtlicher englischer Wochenbericht.
W . T .-B- London, 23. März . (Nichtamtlich.) Nach dem

Wochenbericht der Admiralität wurden in der Woche vom
10. bis 17. März 8 britische Handelsschiffe mit 22 825 Tonnen
Bruttogehalt torpediert und versenkt, 3 Schiffe, die torpediert
wurden, erreichten einen Hafen . 1539 Schiffe sind abge¬
fahren und angekommen. Seit Beginn des Krieges sind 9 6
Handelsschiffe  verloren gegangen, 54 Schiffe wurden
durch Kreuzer , 12 durch Minen und 30 durch Unterseeboote
versenkt. Fischerfahrzeuge  sind in der Zählung nicht
einbegriffen.

Begegnung nur wenig Kohlen gehen und ihre Bunker leeren
sich schnell Köhler geht mit der Fahrt herunter , läßt seinen
Adjutanten I. O. und den leitenden Ingenieur zum Kriegs-
rat in die Kajüte rufen und fragt : „Herr Stabsingenieur,
wie lange kann ich noch fahren ? Komme ich bis St . Thomas ?"

„Nein, Herr Kapitän , aber — vielleicht — bis San Juan,
wenn wir bei mäßiger Fahrt mit den Kohlen sparen-."

Beginnen Stunden , deren Sorgen wohl quälend an den
Nerven eines Führers rütteln können. Um so wenig Feue¬
rung als möglich zu verbrauchen, muß Köhler den geraden
Weg, den von Engländern überwachten befahrenen Treck
nach Portorico wähhen. Die vier Winde tragen das Funken,
gelnatter von Gegnern , die schon in der geschwätzigen Zuver¬
sicht, ihn zu fangen, reden. Begegnet er einem, dann fehlt
es an Kohlen zu Angriff tvie Flucht. Er kann sich kaum
wehren, muß rühmlos sein stolzes Schiff zu Trümmern
schießen lassen. Aber wenn er der Stunden Sorgen spürt,
sieht's keiner seinem lächelnden Gesicht an . Er hat Zuver¬
sicht genug, um anderen davon zu geben. Er glaubt cm seinen
Stern und ist ein Sonntagskind . Ungelegen kam freilich der
Sonntag , aii dem er mit gefegten Buiikern ohne Kohlenüück
von Größe eines Hühnereis endlich in den Hafen von San
Juan läuft . Wo sind am Sonntag Arbeiter und Kohlen zu
finden ? Nur einen kleinen Vorrat kann der Hafenkapitän,
ein Seeoffizier , endlich schaffen.

Die Mannschaft ist beim Bergen des kostbaren Schatzes,
als Meldung kommt: „Draußen stehen zwei feindliche Panzer¬
kreuzer !" Köhler runzelt die Stirn : „Ich wollte, es gäbe
eine dunkle Nacht!" Sie kommt und fällt tieffchwarz auf die
See . „Karlsruhe " schleicht aus dem Hafen . Innerhalb der
Dreimeilengrenze führt der Kommandant fein Schiff läng -,
der Küste bis zur Ostecke von Portorico und von dort auf
hohe See durch das Gewirr von Klippen, an denen Schiffe
ohne Zahl scheiterten. Mit dem Glauben an seinen Stern
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wieder ein englischer Dampfer versenkt.
Berlin , 23. März . Das „B. T." meldet aus Rotterdam:

Das Reutersche Buveau meldet: Der Whitby - Dampfer
„Concord"  ist bei dem Leuchtschiff „Royal Sovereign"
torpediert worden. Die Besatzung von 26 Mann ist in Dover
gelandet worden.

Der englische Zlaggenbetrug.
Völlig unkenntlich  gemachte englische Schiffe

kamen, wie „Standaard " vom 16. März berichtet, in hollän¬
dische Häfen und gebrauchten die holländische Flagge . . Durch
die Maßnahmen des Ministeriums sei eS jetzt unmöglich
gemacht, daß die Nationalflagge im eigeulen Hoheitsgebiet
weiter verhöhnt  werde.

Knappheit der Lebensmittel in England.
Nach dem „Manchester Guardian " vom 13. März sind in

den Restaurants  in Manchester die Preise gestiegen
für Steaks um 2 Pence, für kleinere Gerichte um 1 Penny.
In den Klubs  erhebt man einfach Zuschläge  von 1 bis
3 Pence zu jeder Rechnung. Semmeln und -bergt, verschwin¬
den von den Tischen oder werden durch Brot ersetzt. Butter
und Zucker werden in kleineren Mengen verabreicht, Tee
wird dünner.

Teures Gas in London.
IV. T.-B. London, 23. März . (Nichtamtlich) In London

wird das G a s teurer . Die South Metropole-Gesellschaft teilt
in einem Rundschreiben mit , daß eine Preiserhöhung
notwendig geworden tväre infolge der starken Erhöhung der
Köhlenfrachten und Kohlenpreise infolge der an die Beamten
zu leistenden Kriegszulagen und infolge der Verichigungsvor-
schriften der Behörden. Die Gesellschaft sagt am Schluß des
Rundschreibens : der englischen Jridustrie seien im Januar
3 163 000 Tonnen durch Ausfuhr entzogen worden. Die Ge¬
sellschaft hat vergebens ein Verbot der Kohlenaus¬
fuhr  zu erreichen versucht.

Die Arbeitsuulust in England.
Ein Bericht aus Sunderland klagt laut „Times " vom

16. März über die große Anzahl feiernder  Arbeiter und
über Arbeitsunlust.  Schon 10 Minuten vor Schluß
wirft alles die Arbeit fort, wartet dann lieber am Tor , nm
nur zuerst aus der Fabrik zu kommen. Mehr als 3 bis
4 Tage in der Woche wollen viele nicht arbeiten . Sonntags-
arbeit zu doppeltem Lohn mußte von den Fabriken trotz
dringender Staatsaufträge eingestellt werden, da die Leute
nicht einmal die sechs Wochentage durchhalten.

Ein Dockarbeiterstreik in Liverpool.
W . T.-B . London, 23. März . (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Liverpool vom 21. März : In Liverpool und
Birkenhead erklärten 2000 Dockarbeiter  den Streik zum
Ende der Woche. Sie weigern sich, zwischen Freitaguachmittag
5 Uhr und Montag zu arbeiten , weil ihnen der Lohn für
Überstunden nicht am Samstagabend , sondern erst mit dem
Wochenlohn am nächsten Freitag ausbezahlt werde.
Die Verlegung des Schiffsdienstes von Havre «ach

Bordeaux.
Laut „Pettt Journal " vom 15. März wird die Compagnie

Generale Trcmsatlantique den Amerikadienst Ende März
nach Bordeaux verlegen.

Die holländische Protestnote an die Westmachte.
W. T.-B. Washington, 23. Marz . (Nichtamtlich) Der

holländische Gesandte machte Bryan  unformelle Mittei¬
lungen  über den Inhalt der Note gegen das Embargo des
Handels der Neutralen mit Deutschland, die Holland an Eng¬
land und Frankreich gerichtet hat.

Der Urieg im Grient.
Der Kampf um - ie Meerenge.

Unstimmigkeiten im Bericht der englischen Admiralität.
W. T.-B. London, 23. März . (Nichtamtlich.) Der Marine¬

berichterstatter der „Times " bespricht die Aktion in den Dar¬
danellen und schreibt: Es ist bemerkenswert, daß das Com-
muniquL der Admiralität  vom 8. März meldet, die
Forts 1 und U seien am 6. und 7. März zum Schweigen
gebracht,  das Fort 11 am 5. März außer Aktton gefetzt und
daß trotzdem  diese Forts am Donnerstag auf die An¬
griffe erwidern  konnten . Offenbar war die Vertei¬
digung imstande, die zerstörten Kanonen bis zu einem ge¬
wissen Grade durch bewegliche Haubitzen und Feldkanonen¬
batterien zu ersetzen.  Die Forts können auch aufge-
hört  haben , zu feuern,  um die Schiffe näher heranzu-
locken. Taffächlich traten am Donnerstag mehrere Batterien,
die morgens das Feuer eingestellt hatten , später wieder in
Tätigkeit.

vollbringt er ein seemännisches Meisterstück, das Schiffer auf
der Karaibischen See seither als verwegene Tat eines Glücks¬
pilzes mit Staunen rühmen . Und er ist wirklich ein Sonntags-
kind, denn als „Karlsruhe " den gefahrschwangeren Klippen
vor der Ostecke von Portorico naht, verdrängt strahlend Heller
Mondschein das tiefe Dunkel rabenschwarzer Nacht.

Von neuem geht Köhler auf die Suche nach Kohlen. Den
Weg von St . Thomas verlegen Briten . Er will sein Glück
in Curaqao versuchen. Am 12. August liegt das pflanzen¬
arme , baumlose Jnfelchen mit weißumrahmten roten Häus¬
chen vor ihm. Aber eiifffremdartiges Bild bietet das fteund-
liche Städtchen, das Seeleute mit einem Spielzeug vergleichen.
Die Einfahrt ist durch eine Kette gesperrt. Durch die Luken
alffränkischer Forts recken ihren Hals Geschütze, bei denen
Artilleristen stehen, und vor der Brandung schaukeln zwei
Kanonenboote klar zum Gefecht. Für Kampf gegen wen hat
Curaqao mobilgemacht, kann Köhler nur fragen , aber beißt
einstweilen gelassen die Lotsenflagge und ruft den Komman¬
danten des einen Kanonenbootes an . Gewohntes Glück will,
daß es -ein alter Bekannter ist. Er kargt nicht mit Auskunft
und gibt den wohlmeinenden Rat , so schnell als möglich davon
zu fahren , da Holland nach einer Überschreitung seiner Gren¬
zen durch deuffche Truppen dem Reich den Krieg erklärt habe.
Für einen Augenblick will der Glaube an den Stern fast
schwinden. Die Mienen der Offiziere um Köhler härten sich,
als er in kurzem überlegen ernst den Kopf neigt. Da hebt er
schon wieder das ftei und ftöhlich lacherü>e Gesicht mit dem
Rahmen des blonden Barts : „Wer hat Ihnen den Bären auf-
gebunden, alter Freund ?" Wie die Nachricht nach Curaqao
gekommen sei, fragt er den Holländer. „Über das französische
Kabel", antwortet der Fremde, und laut lachend kann öder
muß Köhler sich für die Unrichtigkeit verbürgen , weil er hier
Kohlen finden oder sterben muß.

Nach langem Palaver mit Beamten und Offizieren fällt
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Die Meinung eines italienischen Marinesachverständigen.

Zürich, 22. März . Im „Corriere della Sera " kommet der
Marinesachverständige Pausario  zu dem Schluß, daß die
Panzer „Bouve t" und „Ocea  n" offenbar durch Minen,

rresistible ", „Gauloi s" und „Inflexible" (von
einer Vernichtung des „Inflexible " ist bis jetzt nichts Genaues
bekannt) durch das Feuer feindlicher Batterien vernichtet wor¬
den feien. Pausario nimmt an , daß auch der „GauloiS " ver-
loren fei. (Was sich inzwischen ja bereits bestätigt hat.) Aus
der Tatsache, daß der Admiral der verbündeten Flotte den
Lckerbefeh! seinem Unteradmiral hätte übergeben müssen,
schließt Pausario , daß die englische Admiralität offenbar
schwere Mängel  in der Leitung der Operationen festgestellt
habe. Die erlittenen Verluste seien wohl kaum die letzten. Falls
die Unternehmung weitergeführt werde, müßte man sich auf
noch viel schwerere Verluste gefaßt machen.
Eine Mitwirkung von Landungstruppen  sei unbedingt
notwendig. Für England seien, schließt Pausario , die bisheri¬
gen Verluste nicht erhebliche dagegen von um so größerer Trag¬
weite für F r a n kr e i ch.

Die russische Flotte heizt mit Petroleum.
Laut „Svenska Dagblcrdet" vom 17. März hat die

Schwarzemeerflotte , die früher englische und schlesische
Kohlen  bezog , seit Wochen ihren Vorrat verbraucht. Seit
der Zeit dient Petroleum als Heizmaterial , was aber einen
bedeutenden Umbau der Schiffsmaschinen erfordert.

Ein russischer Kaukasusbericht.
W. T .-B. Petersburg , 23. März . (Nichtamtlich) Der

Generalstab der Kaukasus-Armee gibt bekannt : Am 21. März
fand in der Gegend jenseits der T scho r o k und im Tale von
Taschkent  ein Kampf statt. Auf den übrigen Fronten ist
«S tu l e i n e m Zusammenstoß gekommen.

Die Neutralen.
Vertagung der italienischen Kammer.

Vf.  T .-B . Nom, 23. März. (Nichtamtlich.) Am Schluffe
der gestrigen Kammersitzung schlug Ministerpräsident
Salandra  vor , die Kammer möge sich bis 12 . Mai ver¬
tagen . Turati  verlangte im Hinblick auf die internatio¬
nale Lage verkürzte Kammerserien bis 15. April und sprach
den Wunsch aus , daß Italiens Neutralität eine solche des
Friedens und der Gerechtigkeit sei. Salandra erklärte , es
liege der Regierung fern , ohne  das Parlament regieren
zu wollen. Wenn er trotzdem etwas verlängerte Parlaments¬
serien Vorschläge, wolle er eben alle Aufmerksamkeit auf die
Internationale Lage  richten . Bezüglich der äußeren
Politik habe er wiederholt Beweise des Vertrauens  der
Kammer empfangen, welches nur ein allgeineiues sein könne
und bedeute, daß man der Regierung die größte Aktions¬
freiheit  gewähre . (Zustimmung .) Er habe das Bewußt¬
sein, versichern zu dürfen , daß zwischen der Regierung und
dem Parlament volle Übereinstimmung  hinsichtlich
der Wahrung der Interessen und gerechtfertigten Ansprüche
des Landes besteht. (Sehr lebhafte Zustimmung und Beifall .)
Die Kammer nahm SalandraS Vorschlag an und vertagte sich
bis 12. Mai.

Italien charterte englische Kohlendampfer.
W.  T .-B. London» 23. März. (Nichtamtlich) Die „Daily

Mail " meldet: Um ihren dringenden Kohlenbedarf
zu decken, charterte die italienische Regierung eine Anzahl von
englischen Dampfern , darunter sechs, die Firmen in Cardiff
gehören.

Die ernste wirtschaftliche Lage der Schweiz.
Wenn nicht im Frühjahr der Friede geschloffen wird, so

meldet „L'Jmpartial " vom 15. März , droht vielen Schweizer
Gastwirten und anderen Betrieben , die mit dem Fremden,
verkehr  zusammenhängen , der Untergang . Die Berner
Regierung wird deshalb bei den: Schweizer Bundesrat die
Abänderung  gewisser Bestimmungen in der Gesetzgebung
über den kaufmännischen Konkurs  beantragen.

ver Krieg über §ee.
Die japanische Wahl-Kampagne.

Eine Wahlrede drS Grafen Okuma.
Vf  T .-B . London, 23. März. (Nichtamtlich.) DaS

Reutersche Bureau meldet auS Tokio vom 21. März : Die
politische Kampagne für die am 25. März stattsindcnden
Wahlen geht ihrem Ende  entgegen . Der Wahlkampf
dürfte heftig  werden . Der Premierminister Graf Okuma
macht Wahlreden . Nach amerikanischem Muster hält ei
Reden vom Eisenbahnwaggon auS. In einer Rede in
Osaka  sagte er, daß die Taktik der Opposition die

auswärtige Politik Japans in einem falschen Licht erscheinen
lasse. Die Äußerungen oppositioneller Blätter , die Groß¬
britannien , Amerika, China und andere Länder erreichten,
verbreiteten über die M o t i v e Japans  für die Teil¬
nahme am Kriege unrichtige  Anschauungen . Noch mehr
sei das der Fall bezüglich der gegenwärtigen Verhandlungen
zwischen Japan und C h i n a. Okuma betonte, daß alles
Geschwätz über Japans Ausgaben für Heer und Flotte und
die diplomatischen Verhandlungen auf die innere poli¬
tische  Lage zurückzuführen sei sowie auf die ungenaue
Darstellung , die die Opposition von den Maßnahmen der
Regierung gebe.
Ein englischer Parlamentarier über den Unwert des

Bündnisses mit Japan.
In einer Zuschrift an den „Manchester Guardian " be¬

schwert sich das Parlamentsmitglied Harvey  darüber , daß
im Februar von Greh keine Information zu erhalten war.
Die jetzt gegebene Erklärung Primroscs mache den eng¬
lisch - japanischen Vertrag  von 1905 zu einem
„Fetzen Papier ". Die Lage sei ernst und werde, sobald
das Parlament wieder zusammentrete , dort wieder zur
Sprache gebracht.

Deutschfeindlichesaus Kanada.
Vf.  T .-B. Ottawa, 23. März. (Nichtamtlich.) Wie das

Reuter -Bureau berichtet, hat in Berlin in Ontario , der wich¬
tigsten deutschen  Stadt in Kanada , die Schulbehörde den
deutschen Unterricht  in den öffentlichen Schulen der
Stadt aufgehoben.

Die Kricgsausgabcn Kanadas
stellten sich laut „Basler Nachrichten" vom 18. März bis zum
1. März aus 1200 Millionen Franken ; die Hälfte des Be¬
trages wurde vom englischen  Schatz vorgeschoffen. Im
Voranschlag stehen weitere 1800 Millionen Franken.

Ein neues deutschfreundliches Blatt in Porto Alcgre.
„Ultima Hora " hat nach Meldung des „Commercio do

Porto " vom 6. März zu erscheinen begonnen. Es ist illustriert
und verteidigt in seinen Hauptartikeln die deutsche Sache.

Die zweite Kriegsanleihe.
Eine halbamtliche Wiener Auslassung.

W . T.-B. Wien, 23. März . (Nichtamtlich.) In einem
zweiten Leitartikel über die deutsche Kriegsanleihe
schreibt das „F r e m d e nbl a t t" : Ms der deutsche
Reichstag in der denkwürdigen Augusttagung die Er¬
mächtigung zur MiNardenonleihe erteilte , wurden die
Gegner des Deutschen Reiches nicht müde, zu behaup¬
ten, daß Deutschland diese Summe bereitzustellen nicht
imstande sein werde. — Heute wurde die Anleihe ein
Ereignis , das beispiellos  in der Finanqgeschichte
alter Staaten dasteht. Die deutsche Reichsbank,
die in den Stürmen des Weltkrieges eine so monumen¬
tale Stellung einnimmt , übertrumpfte  die Kon¬
zentrationspolitik der Bank von Frankreich, eine Poüttk,
durch die Deutschland von den Quellen der reichen
Westmächte abgeschnitten werden sollte. Das deutsche
Wirtschaftsleben  hat sich als eine unerschöpf¬
liche  Quelle erwiesen, während die Wirtschaftsorgani¬
sation Frankreichs zusammengeLrochen ist. So sicht
die finanzielle Aushungerung aus , mit der man dem
deutschen Volke an die Kehle wollte. Wer die Freudig¬
keit sicht, mit der alle Schichten des deutschen Volkes
sich zu den Zeichnungen drängten und entschlossen ihre
Ersparnisse dem Staate zur Verfügung stellten, wird
sagen müssen, daß ein solches Volk unbesieg¬
bar  ist . In der österreichisch-ungarischen Monarchie
wurden die von Stunde zu Stunde erfreulicheren Nach¬
richten über die deutsche Kriegsanleihe mit der größten
Befriedigung ausgenommen. Deutschland gewann
eine  Schlacht . Dieses Sieges freuen sich seine
Freunde , während man in den Hauptstädten des Drei¬
verbandes bestürzt sein wird.

Auch im finanzpolitischen Teil des „Fremdenblattes"
wird der glänzende Erfolg der deutschen Kriegsanleihe
gewürdigt , der am selben Talge  die Welt über¬
raschte, wo man in London den Mindestkurs
für englische Konsols  um 2 Prozent herab¬
setzen  mußte.
Die Schlußsitzung des Provinziallandtags der Provinz

Posen. ,
Vf.  T .-B . Posen, 23. März. (Nichtamtlich.) In der gestrigen

Plenarsitzung des 46. Provinziallandtags wurden sämtliche

die Kette vor der Einfahrt . „Karlsruhe " fährt durch die
beiden Reihen niedriger Häuser, über deren Dächer vom Deck
die Mannschaft blickt und macht fest. Der Kommandant geht
an Land und setzt durch, daß er Kohlen kaufen darf . Sie
müffen gar schnell an Bord, denn immer wieder bekehren sich
die Holländer zum Glauben , die nächste Minute könne eine
Depesche ihrer Regierung mit dem amtlichen Befehl zur
Mobilmachung bringen . Darum trifft 's sich gut, daß dicht
beim Kreuzer ein von Südamerika nach New Dork unter
amerikanischer Flagge fahrender Dampfer zu kurzem Aufent¬
halt liegt. Fast drei Dutzend zur Erfüllung vaterländischer
Pflicht in die Heimat reisende deutsche Reserveoffiziere sind
an Bord. Sie hören von den Nöten der „Karlsruhe ", sind mit
Hurra von ihrem Schiff herunter , greifen zu Schippen und
Körben und schaufeln im weißen Reisekleid aus Linnen oder
Flanell mit den Matrosen um die Wette.

Während flott wie niemals die Arbeit vorwärts schreitet,
steht Kapitän Köhler beim Schiff plaudernd zwischen holländi¬
schen Beamten . Sie zweifeln noch immer , ob eS nicht ihre
Pflicht ist, dem Versorgen des Kreuzers mit Feuerung Einhalt
zu gebieten. Immer wieder wollen sie ein „genug" sprechen.
Aber auch solcher Lage wird niemand besser Herr als Köhler,
der mit launigem Wort ober Schlag auf die Schulter auS
Menschen Einwände , Widerspruch, ja Feindschaft herauszu-
lachen versteht. Während er lustig scherzt, vergeht den Frem¬
den die Zeit wie im Flug , und der fröhliche blonde Seemann
mit den heiteren Augen, blau wie das Meer, gefällt ihnen so
Mt, daß sie sein Tun nicht hindern mögen. Seine Offiziere
aber sehen, daß er in den acht Tagen seit der Mobilmachung
Fleisch verlor und älter , ja grauer geworden ist. Er kam nicht
aus den Kleidern, hat kaum die Brücke verlassen und trug
auf den Schulterm als Gewicht von Zentnern die schwerste
Sorge von Kommandanten mit dem Bewußffein , durch viele
Feinde auS Mangel an Feuerung gefechtsunfähig zu fahren.

Doch als er hinter dem letzten Korbe Kohlen das Deck
seines Kreuzers betritt , atmet er tief und befreit . Aus
schnellem Schiff weiß er sich ein ffeier Herr des Meeres
und jeder Aufgabe gewachsen. Jetzt soll der Feind ihn jagen
und seinem Handel der Gottseibeiuns helfen ! Er schläft in
jener Nacht und hat wohl vorher einen guten Trunk ge-
nommen. Am nächsten Morgen ist er wieder jung und für
die Arbeit fertig . Er sucht sie auf dem Treck, den Kauffahrer
für die Reise zwischen Nord- und Südamerika nehmen. Süd¬
lich von Barbados kommt der erste britische Dampfer in Sicht.
Mit dem Signal „stoppen Sie " geht Köhler in Lee, aber noch
siid die Engländer auf sein Verfahren nicht eingefuchst.
Ter Brite zaudert und wird durch einen blinden Schutz zu
Gehorsam gemahnt. Dann pflanzt „Karlsruhe " eine Granate
vor seine Nase, doch ist damit vorläufig wenig Arg gemeint.
Weiß doch der deutsche Kommandant , wie schwer solch armer
Skipper die rostige Maschine zum Stillstand bringt . Endlich
geschieht'S und vom Kreuzer weht das Signal : „Drehen Sie
bei, ich schicke ein Boot." Der Brite heißt das Gegensignal
„verstanden", während sein plötzliches Stoppen noch immer
eine dicke Rauchsäule aus dem Schornstein qualmen läßt.
Und wir sehen jetzt das Bild, das fortan alle gekaperten
Dampfern den Männern auf „Karlsruhe " bis zum Sinken
bieten : Am Mast flattert das beim Aussteigen der Besatzung
vergessene Signal „verstanden" (nämlich verstanden, daß ab¬
seits von Britanniens Kreidefelsen auch noch Seefahrer
wohnen), und über den: Schornstein weht die hohe dicke
Rauchfahne, bis das Schiff in die Tiefe geht.

Bon „Karlsruhe " gleitet an Seilen der Prisenkutter
herab. Zehn Manu mit umgeschiiallten Seitengewehren
führen die Ruder . Gewehre sind unter den Duchten beige¬
fangen. Ein Oberleutnant zur See , sehr lang und schlank,
mit der Schärpe um den Leib, führt als Prisenoffizier . Ein
Leutnant der Reserve, der im Zivilberus Schiffsoffizier ist.

Morgen-AuSgabe. CrsteS Blatt . Seite 3.
von den vier Landtagsausschüssen nach den Vorschlägen des
Provinzialausschusses gestellten Beschlußanträge ohne Be¬
sprechung angenommen. Im Beisein des Landeshauptmanns,
der in Posen anwesenden Mitglieder des Provrnzialaus-
schusses und der oberen Beamten der Provinzialverwaltung
fand darauf die feierliche Schlußsitzung  statt.

Aus ein an den Kaiser  gesandtes Huldigungstele-
gramm ging folgende Antwort ein : „An den Provinzialland¬
tag, Posen. Ich danke bestens für das erneute Gelübde der
Treue , mit dem mich der Provinziallandtag im Rückblick auf
die hundertjährige Zugehörigkeit  der Provinz
Posen zur Krone Preußen begrüßte . Möge die von den
Sühnen Posens mit ihrem Blute besiegelte Treue zu Kaiser
und Reich für alle Zeiten das feste Bmid sein, welches die
Provinz Posen mit den übrigen Teilen der Monarchie in
Einmütigkeit unauflöslich verbindet, gez. W i l h e I m."

Feldmarschall v. Hindenburg  antwortete auf das
ihm gesandte Telegramm : „An den Landtagsmarschall Frhrn.
v. Schlichting. Ew. Hochwohlgeborenund den zum Provinzial¬
landtag versammelten Ständen der Provinz Posen danke ich
zugleich im Namen der mir anvertrauten Truppen herzlich
für die an uns gerichteten Worte. Wir werden weiter
unsere Schuldigkeit tun,  bis Gottes Gnade unserem
teuren Baterlande einen ehrenvollen Frieden schenkt. Ich bin
stolz daraus , auch Söhne der Provinz Posen , deren Haupt-
und Residenzstadt mein Geburtsort ist, unter meinem. Befehl
zu haben, gez. Feldmarschall v. Hindenburg ."
Ter Kaiser an den schleswig-holsteinischen Provinzial-

landtag.
Vf.  T .-B. Kiel, 23. März. (Nichtamtlich) Auf das von

dem schleswig-holsteinischenLandtag an den Kaiser gesandte
Huldigungstelegramm ist folgende Antwort eingegangen:
„Großes .Hauptquartier , 23. März . Durch die patriotische Be¬
grüßung des schleswig-holsteinischen Provinziallandtags sag«
ich herzlichen Dank. Der verdienstvolle Anteil  der
Schleswig-Holsteiner an der Verteidigung des Vaterlandes aus
den Kriegsschauplätzenwie daheim im wirtschaftlichen Kampfe,
erfüllt mein landesväterlichcs Herz mit besonderer Freude.
Gott der Herr schenke uns auch f e r n e r K r a f t zum Tragen
der großen Opfer an Gut und Blut in der zuversichtlichen
Hoffnung aus eine glückliche Zuilunst nach siegreicher Abwehr
der Feinde. Wilhelm.  R ."

Vas Eiserne kreuz erster Klasse
erhielten : Hauptmann Hasso v. Bredow  im Reserve-Le ib-
Grenadier -Regiment ; Unteroffizier Karl Holze  ans Küftrin
und Wachtmeister Willy Kesten aus Pasüwalk.

W. T- B. Stuttgart , 23. März . (Nichtamtlich.) Der
Kaiser hat laut „Staats -Anzeiger" dem Kriegsmintster von
Marchtaler  das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.
Eine virmarckfeier vor dem Reichstagsgebaudel

Der kaiserliche Erlaß.
Vf. T- B. Berlin» 23. März. Seine Majestät der Kaiser

und König haben bestimmt, daß am hundertjährigen Ge¬
burtstage des Fürsten Bismarck an dem ihm errichteten'
Nationaldenkmal vor dem Reichstag eine Feier stattsindet,
deren Art und Umfang dem Ernst der Zeit und der Stille
der Karwoche, in die der Gedenktag fällt , entspricht. Es ist
vorgesehen, daß ein Vertreter des Kaisers , der Bundesrat
und der Reichstag, das preußische Staatsministerium , der
preußische Landtag und der Magistrat von Berlin sich in der
Wandelhalle des Reichstags versammeln, von dorr sich zum
Denkmal begeben und vor diesem Kränze niederlegeu . Der
Berliner Sängerbund und Chöre der Berliner Schulkinder
werden Lieder vortragen . Vertreter der Militär - und Zwil-
behürden, der Hoch-, Mittel - und Volksschulen werden auf
den Freitreppen und den Rampen zuin Reichstag und um
das Denkrnal Aufftellung nehmen, ebenso die Vertreter von
Vereinen,  die sich an der Feier zu beteiligen wünschen.
Schon jetzt ist die Zahl dieser Vereine sehr groß. Weitere
Anmeldungen  nimmt der Vorsitzende des Berliner
Bismarck-Ausschusses, Justizrat Schmidt, Friedrichstraße 248,
entgegen. Meldungen müssen bis spätestens 27. März er¬
folgen.

Verteilung des Kalkstickstoffs.
Vf.  T .-B. Berlin, 23. Mürz. (Nichtamtlich) Die gleich-

mäßige Verteilung der nad) zur Verfügung stehenden Kalkstick-
stoffe fand am 22. März im Landwirtschaftsministerium statt.
An der Sitzung beteiligten sich Vertreter der Verkaufsvereini¬
gung für Stickstoffdünger in Berlin und Abnehmer von Stick¬
stoff. Die Versammlung beschloß einstimmig, die jetzt noch aus
den Vorräten der Produktion bis zum 15. April der BerkausS-
vereinigung für Stickstoffdünger zur Verfügung stehenden
Mengen Kalkstickstoff gleichmäßig  zu verteilen auf die
Mengen, die noch rückständig sind. Unter den Rülfftänden sind

begleitet ihn als Sachverständiger in Schiffspapieren . Ein
Signalmaat , der Prisenschreiber, mit der Mappe für die freni-
den Schiffspapiere und ein Funkenmaat , der drüben sofort die
Funkenbude vernageln wird, fahren auch noch mit , während
vom Deck des Kreuzers aufmerksame Augen dem Witter
folgen. Bald sehen sie den schlanken Oberleutnant mit
Schärpe die Strickleiter des Dampfers erklimmen und auf die
Brücke entern . Nach kurzem Gespräch mit den englischen
Schiffsoffizieren meldet er seinem Kommandanten durch den
Signalmaat : „Schiff und Ladung einwandsffei britisch!"

Auch Kapitän Kühlers Antwort kommt durch Flaggen:
„Besatzung zum AuLsteigen klar ; Dampfer wird versenkt!"
Der Erste Offizier hat zugehört, als der Kommandant feinem
Adjutanten den Befehl für die Signalgäste gab und läßt
pfeifen : „Sprenggruppe klar machen!"

Unterdessen rudern vier Matrosen den Prisenkutter zum
Kreuzer zurück. Auch der Prisenschreiber sitzt wieder darin
und bringt alle an Bord des Fremden gesudenen Zeitungen
mit . Wenn er den ersten Fuß auf daö Deck der „Karlsruhe"
setzt, steht Kapitän Köhlex bereit , ihm die Blätter aus der
Hand zu nehmen. Er klemmt sie unter den linken Arm , sagt
dem Ersten Offizier , „wursteln Sie einstweilen weiter ", und
geht hastigen Schrittes ins Kartenhaus , um die Zeitungen
zu studieren, weil Nachrichten für den Kreuzerkommandanten
kaum weniger entbehrlich als Munition und Kohlen sind.

In den Prisenkutter klettert jetzt die Sprenggruppe mit
einem Ingenieur , einem Maschinistenmaat und einem Tor¬
pedomatrosen. Er ist im Nebenamt Weinsteward in der
Offiziersmesse, aber soll dort neuerdings seinen Dienst recht
lässig tun . Es kommt vor, daß er im Entkorken einer
Flasche eine Pause macht, an ein Bullauge tritt und aus¬
späht, ob es endlich wieder einen Dampfer zu pflück« , gibt.

Otto  v. GottLewz,
«Schluß folgt.)
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diefeuigen Mengen M verstehen» die durch Abrechnung der ge-
ücfecten Mengen sott den zu 100 Prozent eingesetzten Kon-
teaktmonge« seftyestellt werden. Die Bezieher, die eine ge¬
richtliche Befchlagtuchme der ihnen zustehenden GüsamÄiefe-
ru «g bewirkt hatten, verpflichteten sich infolge des Beschlusses,
die Dsfthtagmchnie zm-ückzunehmen.

Dis Lage des Hrbeitsmorfetes
tit Reffen , Hessen - Nessau und Vakdeck

im  Zebruar t915.
Gegenüber dem Vormonat haben sich, wie ans dom Be¬

richt des Mtteldeuffcheu Arbettsnachweisverbands hervorgehtz
die DerhLltnisie auf dem Arbeitsmarkt nicht wesentlich geän¬
dert . Starter Mangel  herrschte an gelernten Ar¬
beitskräften  für alle an Heereslieferungen beteiligten
Betriebe , insbesondere fehlte es an Schlossern, Drehern,
Schmieden, Sattlern , Tapezierern , Schuhmachern und
Schneidern . In der Industrie der Holz - und
Schnitz st offe  machte sich noch eine verhältnismäßig starke
Arbeitslosigkeit  bei den Bauanschlagern bemerkbar.
Die MKbeksabriken standen zum Teil, die Fabriken von Musik¬
instrumenten fast ganz leer. Dagegen war für Wagner , Küfer
und BLvstenmacher die Arbeitsgelegenheit günstiger . In der
Industrie der Nahrungs - und Genußmittel
^herrschte Mangel an Gehilfen. Die Einschränkung des Kon-
snms infolge der Maßnahmen dös Reiches und der Gemeinden
übte auf die Arbeitsmarktlage keinen Einfluß ans . Die
Zigarrenindustrie  war stark beschäftigt, viele Firmen
Netzen Überstunden arbeiten . Dagegen war in der Zigaretten-
induftrie der Geschäftsgang weniger befriedigend. Im
Schneider - und Schuhmachergewerbe  mutzten sehr
viele Meister sich mit Ateren und weniger qualifizierten Ar¬
beitskräften abfinüen. In der Zivilschneiderei war die Lage
ebenso Mecht wie in den Vormonaten . Starker Mangel
herrschte an Frifeurgehilfen . Die Lage im Baugewerbe
war ungünstig . Die Lage im graphischen  Gewerbe hat
sich gegenüber dem Vormonat wenig gebesiert. Trotzdem war
die Zahl der Arbeitslosen infolge der vielen Einberufungen
und des starken Übergangs in andere Berufe (hauptsächlich
zum Posidienst) verhältnismäßig gering . Die Arbeitsmarkt-
lage im Ga st - und Schankwirtschaftsgewerbe
war ebenfalls recht ungünstig . Trotzdem war ein erheblicher
Mangel an höherem und mittlerem Gast- und Schankwirt-
schaftsperssnal . Hier und da ist man zur Einstellung von
weiblichem Personal (Saaltöchter ) an Stelle des männlichen
Personals sSaalkellner ) übergegangen . Der Beschäftigungs¬
grad für die ungelernten Arbeiter  war tat allgemei¬
nen günstig. Der für die landwirtschaftlichen Be¬
stellungsarbeiten  befürchtete Arbeitermangel ist bis
jetzt nur in beschränktem Umfang etagetreten . Schwierigkeiten
machen die hohen Ansprüche der Landwirte an die Leiftungs-
sächigKstt swvie die Absicht, nur jüngere Arbeitskräfte etazu-
stellen. Durch das Entgegenkommen des Generalkommandos
des 18. Armeekorps sind Beurlaubungen in erster Linie von
landwirt ^ astlichen Besitzern, dann aber auch von Arbeitern
zunächst für die Zeit bis zum 30. April sowie die MögliiWeit
der Gesangenenbeschästigung vorgesehen. Auf dem weib¬
lichen Arbeitsmarkt  machte sich ein starkes Angebot
von Dienstboten bemerkbar. Für Wasch- und Putzfrauen ist
die BrbeitsgÄegercheit etwas geringer als in den Vormonaten
gewesen. Hierfür wird wohl in erster Linie in der Lebens-
mittswert ««erung der Grnnd zu suchen sein. Für die ge¬
werblichen Arbeiterinnen  waren die Verhältnisse
nicht ungünstig . Nach Näherinnen , besonders nach guten Kräf¬
ten im Weitznähen, war große Nachfrage. Dagegen mangelte
es sehr an BaschSftigung für die täglich zunehmende große
Zahl ungeübter Heimarbeiterinnen.  Außerordentlich
gürsttig für die Gestaltung , des Arbeitsmarktes erwies sich die
Tätigkeit der gemeinnützigen Nähstuben,  insbeson¬
dere der Betriebswerkstätten für Heimarbeiterinnen und des
Nationalen Frauendienstes , die insbesondere bei den Arbeits¬
ämtern Frankfurt a.  M ., Wiesbaden,  Mainz , Offenbach
a . M. und Darmstadt rege Förderung erfuhren.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Senaffanschaftsbank für Hessen-Nassau.
Nach dem veröffentlichten Bericht des Vorstandes über

das Geschäftsjahr 1614 hatte das erste Krtegsjahr für die Ge¬
schäftstätigkeit der Bank die gewohnten günstigenErgeb-
nisse  bet stetig fortschreitender Entwicklung. Der Umsatz im
Jahre 1914 hat in Einnahme und Ausgabe die Höhe von
44 847 62? M. 88 Pf . Die Bilanz per 31. Dezember 1914 steht
an Aktiven und Passiven mit je 3148 121 M. 71 Pf . zu Buch
und der Reingewinn des Jahres 1914 hat die Höhe von
18 520 M. 10 Pf . Hierbei find die eigenen Wertpapiere der
Bank nach dem Kurse dom 31. Dezember 1913 eingestellt, wel¬
cher niedriger ist als der letzte Börsenkurs vom 35. Juli 1914.
Verluste stad im Hcchre 1914, wie in allen früheren Geschäfts-
Perioden fett Gründung der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau, naht etagetreten.

Während andere in dem Geschästsbezirk des Instituts
arbeitende Danken zu energischen Sicherheits - und Abwehr-
rnatznahmen infolge des Ansturms der Gläubiger gezwungen
waren , war die Bank imstande, ans jeden Anspruch der Ein¬
haltung von Kündigungsfristen oder Einschränkung von Aus¬
zahlungen im Sparkaffenverkehr zu verzichten. Lediglich die
Auszahlunz größerer Posten erlitt in wenigen vereinzelten
Fällen eine Verzögerung von einem oder zwei Tagen dadurch,
daß die Postbeförderung sich um die gleiche Zeitspanne ver¬
langsamte . Auch war das Institut nicht genötigt, Kreditein¬
schränkungen vorzunehmen . Ein gewiß überzeugender Be¬
weis des Vertrauens  der ländlichen Bevölkerung zu ihren
Kreditgenoffenfchasten ist die Tatsache, daß viele Vereine zu
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einer Änderung des Zinssatzes seit dem Wüten des Welt¬
krieges keine Veranlaffung hatten , und nach wie vor ihre Ver¬
waltungspraxis aus der Friedenszeit beibehalten konnten.

Der den angeschliossenen Genossenschaften gewahrte
K r ed i t ist am Schlüsse des Berichtsjahres mit 44,18-Prvzent
bezogen. Als Normalkredit zu dem zwischenzeitig im neuen
Jahre festgesetzten Vorzugszinssatz zu 4% Prryent werden
Kredite bis zur Höhe von 75 000 M. nach Maßgabe der Ge-
schästsverhältnisse der den Kredit beanspruchenden Genossen¬
schaften behandelt. Die ländliche Kreditorganisation wird dem
Vaterland in seinem ihm aufgezwunzenen schweren Ringen
um die ganze Existenz auch fernerhin ein zuverlässiger Stütz¬
punkt fein und zu ihrem Teil zu dem wirtschaftlichen Siege
über unsere Feinde beitragen . Einen schmerzlichenVerlust
hat die Verwaltung der Bank durch das am 28. Dezember 1914
evfolgte Hinscheiden ihres langjährigen Auffichtsrats-Präsi-
denten, des Herrn Landtagsabgeordneten , Bürgermeister a. D.
August Wolfs  zu Biebrich a. Rh., erlitten . Zur zweiten
Kriegsanleihe  konnte das Institut für sich und die ihm
angeschloffenenGenossenschaftenannähernd eine Million Mark
zeichnen. Die Generalversammlung der Genossenschaftsbank
für Heffen-Naffau findet am 8. April d. I . in dem Sitzungs¬
saal des Instituts statt.

Bekämpfung der Schnaken.
Im Kaiserlichen Gesundheitsamt sind Ver-

s u che über die Einwirkung zur Vernichtung von Schnaken¬
larven dienender Flüssigkeiten auf Wasiertiere und Vögel an-
geftellt worden, die folgendes ergeben haben:

Auf die im Wasser lebenden niederen Tiere übt Petro¬
leum  eine Gistwirkung nicht aus ; dagegen sind die von
Saprol,  phenolsreiem Saprol , Larviol  A und Larviol B
an das Wasser abgegebenen löslichen Bestandteile in verschiede¬
nem Grade giftig. Saprol tötet alle im Wasser lebenden Tiere;
jedoch dürfte diese Wirkung — nach den mit entsprechenden
Verdünnungen des Mittels angestelltcn Versuchen — bei einer
Wassertiefe von 3 bis 4 Meter aufhören , sich geltend zu machen.
Phenolfreies Saprol ist in seiner Wirkung von Saprol kaum
verschieden. Larviol A und Larviol B sind für die tat Wasser
lebenden Tiere weniger nachteilig; ihre Wirkung beginnt schon
bei einer Tiefe von 0,5 Meter und weniger auszuhören . Petro¬
leum vernichtet nur solche Wassertiere, deren Atmungsorgane
es zu verstopfen imstande ist. Die durch Sapvolbehandlung
stehender Gewässer verursachte Schädigung der in Frage kom¬
menden niederen Waffertiere ist nicht größer, als sie bei sehr
vielen der in Betracht fallenden Gewässer durch die fast in
jedem Jahre sich ein- oder mehrmal wiederholende natürliche
Austrocknung bewirkt wird. Bon einer restlosen Vernichtung
der gesamten niederen Fauna der Tümpel kann also nicht ge¬
sprochen werden. — Was die Tiere betrifft , die in die Lage
kommen können, mit Saprol , Petroleum ufw. überfchichtetes
Wasser beim Trinken aufzunehmen , so haben die Erfahrungen
der praktischen Schnaketibekämpfung, so weit sie hier bekannt
geworden sind, eine Beeinträchtigung der einheimischen Vogel-
weit, des Wildes und der Haustiere nicht erwiesen. Bei den
im Gesundheitsamt an Vögeln und Säugetieren angestellten
Versuchen konnten Schädigungen der Versuchstiere durch Men¬
gen von Petroleum oder Saprol , wie sie bei der Schnakenbe-
kämpfung zur Überschichtung des Wassers benutzt werden, nicht
nachgewiesen werden. Die im Interesse des Vogellschutzes
gegen die Petrolisierung und Saprolifierung von Wasseran¬
sammlungen erhobenen Bedenken find daher nach den zurzeit
vorliegenden Erfahrungen nicht begründet . Bei Anwendung
von Saprol wägend eines Jahres wurden niemals Bogel-
leichen in der Nähe der damit behandelten Stellen gefunden.
In einem Falle, in dem von zwei nahebeieinander liegenden
Dvuckwassertümpeln der eine mit Sapriol , der andere mit
Petroleum überschichtet worden war, soll das mit Saprol über¬
schichtete Wasser von Schafen gemieden worden sein, das mit
Petroleum behandelte Wasser habe dagegen bei einzelnen
Tieren Durchsall hervorgerufen . — Es ist erwünscht, daß die
Schnakenbekämpsung nur durch wirklich sachver¬
ständiges Personal  vorgenommen wird . — Nach den
Ergebnissen der angestellten Versuche empfiehlt es sich, daß,
fo weit andere weniger schädliche Mittel (Larviol ) zur Ver¬
fügung stehen, die in der Praxis das gleiche leisten, von der
Anwendung des Saprols abgesehen wird. Wenn auch, bei An¬
wendung des Saprols in der bei der Schnakenbekämpfung üb¬
lichen Weise eine Schädigung des Wildes nicht zu befürchten
und die Vernichtung der niederen Wassertiere nur eine vor¬
übergehende ist, fo fit es andererseits doch angebracht, etwaigen
im Hinblick auf den Naturschutz geäußerten Wünschen so west
als möglich entgegenzukommen.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenjiste der Auskunftsstelle für im

Felde stehende nassmrische Soldaten in der „Loge Plato " :
Füsilier -Regiment Nr. 80 Im Hotel Prinz Nitstas • Unter¬
offizier Hcmb (Biebrich). Im städtischen Krankenhaus:
Reservist Nikolah (Eschborn) . Im Garnison -Lazarett : Ludwig
Ernst (Wimpfen) . Franz Menke (Tüblen ) . Heinrich Mtchel
(Siegen ) , Wehrmann August Stockmann (Hünebach) , Karl
Veite (Danke) , Wehrmann Vilarius Wagner (Wissenfeld)
Im Ponlinenstift : Einjahrig -Freiwilliger F . Rosemhal (Bier¬
stadt) . — Fußartillerie -Regiment Sit. 3: Im Hotel Spiegel:
Vizewachtmeister Förster (Frankfurt ) . — Reserve-Jnsanterie-
ReMment Nr. 223: Im Hotel Metropole : Unteroffizier Klink
(Wiesbaden). — Infanterie -Regiment Nr . 116: Im Hotel
Metropole : Seelig (Heßloch) . — Ersatz-Bataillon des Land-
wchr-Rcgiments Nr , 80: Im Garnison -Lazarett : Landsturm-
Rekrut I Andretz (Lahr) . Landsturmmann Heinrich Gatzert
(Ostheim) , Hermann Geßner (Limburg) , Wehrmann Jakob
Astiller (Lorch). Im katholischen Gesellenhaus : Wehrmann
I . Henaesbach (Kükelhcim) . Lcntdsturmmann Christian Hering
(Heustcwt) , Ersatzrcservift O. Krammer (Wiesendorf) . Ersatz-
veservist August simon (Rennerod). — Ersatz-Bataillon des
Reserve-Rearments Nr. 80: Im Garnison -Lazarett : Ersatz-
reservist K. Beilmann (Wiesbaden) . Landstarmrekrut Hein¬
rich Geher (Bleidenstadt). Im Paulinenstrft : Reservist WÄ-
heim Gies (Beüendors ) , P Hofinann (Frauenstein ). —
ErsÄ -Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 80: Im katho-
lischen Geiellenhaus : Ersotzreservist E. Casparh (Berlin ) . Er-
satzreservist Artur Michel (Frankfurt ) . Ersatzreservist Gustav
Neuburg (Freihenbruch) . Julius Pittowski . Konrad Wemm-
hähnr (Erzhausen ) . Im Paulinenstift : Wehrmann Franz
Fries (Rümmelsheim ) . Wehrmann Christian Hermes (Mon¬
tabaur ) . Wehrtnann Friedrich Merck (Osfenbach) Im Garni-
sonlazarekt: P Koch (Griesheim) . Philipv Pitsch (Allerts¬
hofen) , Erich Schott (Weilburg ). — Reserve-Jnscmterie-
Regiment Nr. 80: Im Garnisonlazarett : Unteroffizier K
Deutsch (Pretzir ) . — Ersatz-Bataillon des Landwehr-Regi¬
ments Nr. 118: Im Garnisonlazarett : Landsturm-Rekrut
Wilhelm Haaq (Hainingen ). — Reserve-Jnfanterie -Regi-
ment Nr . 253: Im Garnisonlazarett : E. .Haschenberger
(Miwrich) . — Landwehr-Brigade Nr. 42: Im Garnisonlaza¬
rett : Unteroffizier Heinr . Lenk (Hubertusburgi . — Infan¬
terie-Regiment Nr . 168: Im katholischen Gesellenhaus: Ge-
freüer Hans Metzner (Mainz ). — Lcmdsturm-Ersatz-Bataillon:
Km katholischen Gesellenhaus: Landsturmmann W. Mohr
Mückinsenj.

Mittwoch , 24 . März 1915,Nr . 1« .
— Das Eiserne Kreuz. Mtt dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe

wurden ausgezeichnet: der noch nicht 17 Jahre alte KriegSsrer-
willige im Infanterie -Regiment 88 Jakob B a u m b a ch, Sohn
des Elektrotechnikers Jakob Baumbach in Wiesbaden;
Christian Schauer  bon der Turngemeinde Oberfosbach i. T.

— Die Frühjahrsarbeiten unserer Landwirte dürfen
natürlich keine Verzögerung erleiden. Ohne Verzögerung wird
es aber schwerlich gehen, wenn ihnen dabei nicht hier und da
unter die Arme gegriffen wird. Da ist es denn erfreuliche zu
hören, was man uns aus Dotzheim  meldet ; dort werden
den Landwirten zur Aushilfe für die infolge des Krieges feh¬
lenden landtvirlschaftlichen Arbeitskräfte Soldaten  der Be¬
spannungsabteilung zur Verfügung gestellt, und zwar mtt
ihren Pferden.  Man darf annehmen , daß Dotzheim nicht
allein den Vorzug genießt, von der Militärverwaltung unrer-
stützt zu werden. Höher als die Mitarbeit der Soldaten ist
noch die der Soldatenpferde in Anschlag zu bringen , da sich
gerade bei der Frühjahrsbestellung der Mangel an Zugtieren
ganz besonders unangenehm bemerkbar macht.

— Ein probates Mittel . Die gegenwärtig stattfindeuden
Etatsberatungen  bereiten in vielen Gemeinden den
Gemeinderäten große Schwierigkeiten, um die verringerten
Einnahmen den gesteigerten Ausgaben einigermaßen gleichzu¬
stellen, Einem Vertreter einer Nachbargemeinde blieb es Vor¬
behalten, diese Schwierigkeit mit Leichtigkeit zu beseitigen. Er
stellte den Antrag , daß dte Lehrer ein Vierteljahr auf ihren
Gehalt verzichten sollten. Mit Recht wurde einem reichen
Landwirt , der tu dieselbe Kerbe hieb, Vorbehalten» daß erst
einmal die Landwirte , die doch in diesem Jahre für alle Er¬
zeugnisse besonders hohe Preffe erzielten , mit gutem Beispiel
vorangehen sollten, indem sie auf die Höchstpreise Verzicht
leisteten. Daß sich einer dazu erboten habe, wird nicht ge¬
meldet.

— Wer hilft ? Der Wteilung 6 des R o t e n K r e u z e s,
Marktplatz 3, sind zu leichter Gartenarbeit freiwillige
Hilfskräfte  noch sehr erwünscht. Herren und Damen , die
tüchtig mit ansassen wollen und sich verpflichten, zu bestirnmteu
Tagen morgens oder nachmittags zu Helsen, find willkorninen.
(Anmeldungen täglich zwischen 11 und 12 llhr und 5 nnd
6 Uhr.) Als Arbeiten kommen vorerst in Betracht : Saatberte
Herrichten, Gemüfepflanzen in den Treibbeeten vereinzeln und
Spinatstechen. In den angegebenen Stunden werden auch be»
rettwilligst Auskünfte erteilt.

— HauSgrundstiicksversteigerung. Bei der stattgefundenen
Versteigerung der Wirffchaft Rerostrahe 41 — Wohnhaus,
Seitenbau und Zwijchenbau — legten die Eheleute Privatier
August Volte hier mit 350 M. das Höchstgebot ein und erhiel¬
ten den Zuschlag. Das Grundstück ist zu einem gemeinen
Wert von 45 000 M. geschätzt. Die Ersteigerer waren an den
auf dem Hause ruhenden Hypotheken mit 38 000 M. beteiligt.

— Kriegsanleihe . Der „Wiesbadener Militär¬
verein,  e . V.", hast für die zweite Kriegsanleihe 10000 M.
gezeichnet.

— Weine Notizen, ^erzbokk Europa ", vertont
von Julie v. Pfeilschifter,  hier b-rests mehrmals ttn»
bestem Erfolg gesungen, ist nunmehr im Druck erschienen und
in allen Buchhcmdlunaen erhältlich.
Wiesbadener versnLgnnHS -Bühnen unv Lichtspiele.

— Monopol-Lichtspiele. Test gestern wird in den Mono¬
pol-Lichtspielen wieder ein «uchevgewöchstich gutes Programm
vorgeführt, das bis einschiießfichFreitag auf dem Smclplan
MM . Es besteht aus zwei mehraktigen Lustspielen: „Setne
Kammerjmtgser". ein die humorvollsten Verwicklungen zeigen¬
des Possenspiel mst Mizzi Parka in der Hauptrolle , sowie M*
Max das Eiserne Kreuz erwarb", aus der Serie : „Maxens
Feldpostbriefe". Weiter gelangt Mir Aufführung das ae-
walttae Schlachtend« mm: „Wenn Völker streiten", ein Kunst-
silm. wie er auf diesem Gebiet noch nicht gefimden worden
ist. Die beiden letztaenannten Stücke werden hier zum ersten¬
mal oLlfge führt . Trotz des sehr hohen AnschaffungApreffes
sind die Preise in der Nachmittags-Vorführung nicht erhöht.
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte ».

* Refideuz-Theater . Als 22. Volksvorftellung zu steinen
Preisen wird am Freitag , den 26. März , der tolle Schwank
„Die spanische Fliege" gegeben. Der Vorverkauf sterzu^ hat
bereits begonnen. In Vochereituna rst .Die einsamen Brüder ",
eine sentimerrbcÄe Komödie von Erich OefterhelD.

* Liederabend. Margarete Fritt aus Leipzig wird sich
am Freitag dieser Woche, abends 8 Uhr, im Zivilkasino hörmt
lassen. Die Künstlerin wird unter Begleitung des liAtall-
meifters Richard Hagel Arien von Händel und Gluck, ktafsische
Lieder und moderne Volksgssänge zum Bortrag bringen.

* Nass attischer Kunstverein. In den Räumen der städti-
sehen Gemäldesammlung ist aus kurze Zeit ein interessanter
Kopf von A. Wenzel (stellt den Bruder des Künstlers dar) auS-

Kus dem vercinsleben.
vorberichte , veretnsnerkainutlungen.

* Die Generalversammlung des „Nasfautschen
Vereins für Naturkunde"  findet Donnerstag dieser
Woche abends 8% Uhr, im Kasino. Friedrichstraße 22, stcckt-
Aus der Tag.esordnung stehen folgLnde Punkte : Jahresbericht,
erstattet von dem Bereinsdirektor Geh Regierungsrat Prof.
Dr H. Fresenius , EraänzungswM deS Vorstandes. Anträge
und Wünsche (dieselben sind dem Borstande einige Tage vor-
her anzumelden) . Vortrag des Herrn Prof , Dr . Drevermanu
aus Frankfurt a. M.: „Me Meeres-Saurier der Borzeit"
Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* Im „F r a u e n kl u b" findet am Samstag , stbends
7 Uhr. ein Vortrag von Fräulein Dr . Ella Mensch aus
Berlin statt.

* Naturschutzpark ". In der zweiten Kriegssitzung
der LÄssruppe Wiesbaden wurde beschlossen, die vor dem
Kriege so beliebten Wanderungen , wenn auch in beschränktem
Umfang, wieder aufMinehmen. Wenn auch vas Wandern in
freier Natur an sich schon eine Freude ist so sollen die Wande¬
rungen wie bisher, weniger dem Vergnügen der Teilnehmer
dienen ' als vielmehr das Verständnis für die Bestrebungen
des Vereins fördern , Liebe zur heimischen Natur und den
Wunsch erwecken, ihre Denkmäler zu erhallen. Wanderbor-
schläae sollen in der nächsten Sitzung besprochen werden, die.
da der erste Freitag im Avril Karfreitaci ist, berests am
26. März , abends 9 Uhr. im Hotel Einhorn ftattfinden.

dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 23. März . Am letzten Sonntag tmtttert Me

diesjährigen Konfirmanden  in der evangelischen Kirche
vorgestellt. bei den Mädchen geschieht die« am näcdsten Samt-
tag. Die Konfirmation findet am Palmlonntag vezw. am
zweiten Osterfeiertas statt.

— Kloppenbetm. 23. März . Am Sonntagabend fand hier
sin Kirchenkonzert  statt . Mitwirkenpe waren Herr
Keiper aus Frankfurt (Violine) . Fräulein Schwengel aus
Wiesbaden (Orgel ) und Frau Pfarrer Thomae (Sopran ).
Alle Turbietungen gelangen vortrefflich und bereiteten de«
danklxrren Zuhörern einen erhebenden Genu^. Der Ertmg
des Konzertes war für den Verein für Sanitätshunde be¬
stimmt. Da der Besuch ein guter war . konnte ein ansehn¬
licher Betrag an den genannten Verein abgesührt werden.
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Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rastel.
Bon der Universität Marburg.

X Marburg . 22. März . Die juristische Fakultät der
breiigen Universität übersandte dem früheren Präsidenten des
Oberiändesgerichts zu Kasirl. Wirkt. Geh. Rat Dr . Eccrus
in Berlin , der seinen 80. Geburtstag beging. _ eine Gratu-
lationÄcchresse. In dieser wird in ehrender Weise der grosten
Berdtentte des Jubilars um die Rechtswissenschaft gedacht. —
Am 28. März begeht der Direktor des geologischen Instituts.
Geh. Regterungörat Professor Dr . Emanuel K a y s e r seinen
70. _ _ _

vermischtes.
Warum die Schiffe weiblich sind. Im Anfchlutz<m den

Meinungsaustausch in unserem Blatte über „das Geschlecht
der Schiffe" sendet uns eine Leserin einen kleinen Beitrag zu
diesem Thema, der di« strittige Frage , soweit Re die Segel¬
schiffe betrifft , restlos löst. — Ein alter Seevar geht nm
keinem Sohne am Hamburger Segelschiffhafen spazieren.

„Badber. was is dat sürn Schiffs"
„Dat is die Siegfried ."
„Badder. was is dat sürn Schiff?
..Dat is die Sturmvogel ."
„Vadder. was is dat fürn Schiff?"
„Dat is die Polarstern ." _
„Vadder. warum sind denn die Schiffe allens weiblich?
„Dummer Jung , dat is doch ganz klar : weil ihre Takelage

so bannig viel Geld kostet."

Letzte vrahtberichte.
Beförderung des dritten KaiserfohneS.

Br . Wilhelmshaven , 23. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Mrn ) Prinz Adalbert  von Preußen wurde zum Kor¬
vettenkapitän und im Heere zum Major  befördert.

Beriinderungen in der Admiralität.
W. T.-B. Berlin » 23. März . (Amtlich) Der Admiral

ä la suite v. Usedom ist zum Generaladjutanten
des Kaisers und Königs ernannt worden. Zu Admiralen
sind befördert worden die Vizeadmirale B a chm a n n und
v. Krosigk,  den Charakter als Admiral erhielt Vizeadmiral
1  r a  p o r.

Handelsteil.
Disconto-Gesellsehaft.

$ Berlin, 23. März. (Eig. DrahtberiioM) Heute fand die
Sitzung des Aufsicihtsmts der Disconto-GeseHschaft statt, in
der Ober die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres be¬
richtet wurde. Auf Vorschlag der Geschäftsinhaber wurde be¬
schlossen, der auf den 12. April eimzuberufendtenGeneralver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (1913
10 Proz.) auf das gewinnberechtigte Kapital von 225 000 000
Mark in Vorschlag zu bringen. Nach dem Bericht der Direk¬
tem fet es derselben infolge der Kriegsstörungen nicht mög¬
lich gewesen, von ihrer Londoner Niederlassung einen Nach
weis des Vermögensslandes»und der Ergebnisse des abge-
laufenden Geschäftsjahres zu erhalten, so daß sie sich außer¬
stande sah, diese bei der Aufmachung der Bilanz wie der
Gewinn- und Vertustrechaung mit einzusteilen , was bei einem
Veigloich der Ziffern mit demjenigen des Vorjahres zu berück¬
sichtigen ist. Es betrug der Bruttogewinn 39 879 800 M.
(40 483 382 M.), so daß nach Abzug der Verwaltungskosten,
der Steuern und Effekten ein Reingewinn von 22 081 937 M.
(25 726 730 M.) verblieb. Hiervon wurden auf neue Rechnung
1 231080 AL (1 217 031 M.) vorgetragen.

Der Effektenbestand der Pensionskasse und der Stiftungs-
fondls betritt 6 590 892 M. (5 986 385 M.), Mobilien 200 000 M.
(200 000 M.), Gebäude in Berlin, London, Diemen, Frankfurt
am Main, Mainz, Frankfurt (Oder) und Essen 21 133 961 M.
(17 939 164 Mv). Pas . va : Anlage auf provisionsfreie Rech¬
nung 401 007 606 M. (304 730 029 M.)> Kreditoren 404 674 365
Mari (369 293 954 M), Akzepte und Schecks 152 680 230 M.
(250 941 007 M.). Außerdem an Warenverpflichtungen
57 364311 M. (57 012 619 M.), das Komimandifcipital weist mit
300 Mil . M. eine Erhöhung von 100 Millionen auf, die all¬
gemeinen (gesetzlichen) Reserven mit 94 975 000 M. eine solche
von 376 750 Millionen, die Gesamtreserve ist mit 24 Millionen
unverändert geblieben.

Berliner Börse.
$ Berlin, 23. März. (Eig. Drahtbericbt) In dem heutigen

Börsenverkehr herrschte auf allen Gebieten ein recht steiles
Geschäft Heimische Anleihen konnten ihren Kursstand be¬
haupten. Am Industnemarkt waren leichte AbtoröckeAungen
festeurteilen, besonders für Kriegsbedarf ogeseltechaiteo zeigte
sich Fl' isationslust, wogegen sich Montanwerte gut behaup¬
teten. Das Geschäft am Devisenmarkt lag gleichfalls recht
still. Die Geldverhältnisse waren unverändert

Banken und Geldmarkt.
* Russische Wertpapiere in deutschem und öster¬

reichischem Besitz . Der Direktor der Petersburger Inter¬
nationalem Bank, Schajkjewksch, reichte, wie dlie „B. Z.“ der
„Nowoje Wremja“ vom 12. März entnimmt, der russischen
Kredükaraziei eine Denkschrift mit der Forderung ein, daß
den deutschen und österreichischen  Inhabern
russischer Wertpapiere deren Verkauf verboten  werden
müsse, damit der Zustrom  und damit der Kursrück¬
gang  dieser Papiere in Rußland vermieden werde. Der
Direktor der Kreditkanzled, Nlkiphorow, äußerte dazu, daß
diese Papiere in Händen von Deutschen und Österreichern
jeden Wert  verloren hätten, da Rußland an feindliche
Länder nachts bezahle. Durch den Verkauf der Papiere in
neutralem Ländern würden den Rußland feindlichen Ländern
Mittel zugeführt und die Überschwemmung  der
russischen Börse mit diesen Papieren habe eine ungünstige
Wirkung auf affe andern russischen Börsenwerte. Das von
Sctoajkjewitsch vorgeschlagene Verkaufsverbot sehe einen
Kontrollstempel  auf allen russischen Papieren vor,
die außerhalb der Rußland feindlichen Staaten kn Umlauf
seien. Diese Maßregel könne von Bedeutung sein, wenn ihre
Anwendung nicht so umständlich und nicht eine so große
Menge von Mißverständnissen möglich wäre. In entlegenen
Winkeln imd in neutralen Staaten könnten Inhaber von
russischen Papieren von der notwendigen Anbringung dieses
Kontroästempels nichts hören und die Papiere dadurch ver¬
lieren ; indes sei die Frage so wichtig, daß der Finanzminister
demnächst in der Kreditkanzlei unter Teilnahme von Ver¬
tretern der größten Petersburger Banken sie beraten lassen
und das Ergebnis der Beratungen dem Finanzausschuß vor¬
legen werden.

» Chemnitzer Bankverein. Der Abschluß für 1914 weist
ein« ) Überschuß von 1266 985 M. (i. V. 1562 450) aus;
hieraus soll eins Dividende von 4 Proz. (6) ausgeschüttet.
150000 AL wie im Vorjahr dem Reservefonds 11 und 200 000

Ledebour und Liebknecht die Tageshelden in England.
So . Amsterdam, 23. Marz . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Die Reichstagsztmschenfälle mit Ledebour und Lieb¬
knecht  finden in der englischen Presse einen bezeichnen¬
den Widerhall.  Alle Mütter bringen die Photogra¬
phien  der beiden „Berühmtheiten ", von deren Bedeutung
innerhalb der deutschen Politik sie sich märchenhafte  Vor¬
stellungen machen. Die „Daily News" richtet sich an Lieb¬
knechts Zwischenruf „Barbarei"  auf und schreibt unter die¬
ser Überschrift, datz für die Historiker des deutschen Geistes¬
lebens in dieser Zeit die Reichstagsdebatte ein Dokument
von höchster Wichtigkeit  sein werde.

Die Geburtstagsfeier für den Oberbürgermeister von
Berlin.

Berlin . 23. März . (Ktr . Bln .) Das „B. T ." meldet:
Oberbürgermeister Wermuth  erschien an seinem heutigen
60. Geburtstag bereits kurz vor 8 Uhr im Rathaus . Freudig
überrascht nahm er die G r a t u l a t i o n e n der verschiedenen
Beamtenkategorien , die Deputationen entsandt hatten , ent¬
gegen. Bald darauf nahm der Oberbürgermeister an ver¬
schiedenen Sitzungen teil. In der Magistratssitzung schmückte
seinen Platz ein herrliches Blumenarrangement . Bürger-
meister Reicke fand herzliche Worte für den Glück- u<nd
Segenswunsch der Mitglieder des Magistrats . Oberbürger¬
meister Wermuth sagte herzlichen Dank. Unter den Hun¬
derten von Glückwünschen, die im Rathaus eingegangen sind,
befinden sich Telegramme der Staatsmrnister , des Oberpräsi¬
denten, des Regierungspräsidenten und der führenden Männer
der Grotz-Berlrner Gemeinden.
Der Präsident der bayerischen Akademie der Wiffenschaften -s.

München, 28. März . Heute nacht starb hier der Präsident
der Wissenschaften Professor Dr . Karl Theodor v. Heigel  an
einer Magenentzündung im Alter von 73 Jahren.

Preiserhöhung für Druckpapier.
Br . Berlin , 23 . März . ( Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln . )

Die vom Verein deutscher Druckpapierfabrikanten geplante
Preiserhöhung soll bis zu einer Mark für 100 Kilogramm
betragen.

Mark (100000) der Kontokorrentreserve überwiesen werden.
Die Tantiemen erfordern 62 796 M. (149 021). Auf neue
Rechnung kommen 254 140 M. (263 428).

Industrie and Handel.
$ Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei.

Bremen,  23 . März. (Eig. Drahtbericht,)) Der Vorstand und
Aufsicbtsrat beschlossen m ihrer heutigen Sitzung, der auf
den 16. April einzuberufenden Generalversamnalureg die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Proz . nach sehr starken Ab¬
schreibungen und Rückstellungen vorzuschlagen.

* A.-G. Mix n. Genest, Telephon- und Telegraphen werke
in Berlin-Sqhineberg. Einschließlich 78 953 M. Vortrag be¬
trägt für 1914 der Rohgewinn 2 159 909 M. und bei 381 633 M.
Handhmgsunkosten und 368 986 M. Abschreibungen der Rein¬
gewinn 12017226 M. (.293 056 AL) zu folgender Verteilung;
Sondierrücklage 400 000 AL, Talonsteuer 6000 M-> an Vorstand
und Beamte 68 828 M., 12 Proz. (4 Proz.) Dividende gleich
504 600 AL, an den Aufsichtsrat 38 395 M., Vortrag 84 501 M.
Nach dem Geschäftsbericht entwickelte sich die Beschäftigung
des Werkes derart , daß man nur durch schnelle An¬
passung  des Betriebes an die durch den Krieg  gestellten
neuen Aufgaben  den Anforderungen gerecht werden
konnte. Neben den bisherigen Geschäften wurden auch durch
Kriegalieferungen bedeutende Umsätze erzielt. Die inländi¬
schen Zweigniederlassungen stehen infolge des Krieges im
Gewinnergebnis gegenüber dem Vorjahre zurück. Das über¬
seeische Geschäft ruht seit Kriegsausbruch beinahe voll¬
ständig. Die Beteiligungen sind durch dten Krieg zum Teil
ungünstig, zum Teil jedoch recht günstig beeinflußt worden,
so daß im Durchschnitt deren Erträgnisse angemessen seien.
Die Liquidation der italienischen Tochtergesellschaft ist ein-
geleitet; ein bilanzmäßiger Verlust entsteht hierdurch nicht
Die Ausfuhrabtedung in Hamburg ist infolge anderweitiger
Organisation des Ausfuhrgeschäfts als Zweigniederlassung ge¬
löscht worden. Das Grundstück in Köln a. Rh. ist verkauft
worden ; die darauf haftende Hypothek von 39 000 M. ist in
Anrechnung auf dien Kaufpreis vom Käufer übernommen
worden. Die Buchschulden sind auf 1016 476 AL vermindert
durch de Bezahlung der Bankschuld. Das laufende Jahr be¬
urteilt die Verwaltung zuversichtlich.

* Sächsische Kammgarnspinnerei, A.-G. tn Harthau. Die
Hauptversammlung setzte die Dividende auf 4 Proz . fest. Wie
die Verwaltung nrifteüte, ist das Unternehmer zu guten Preisen
mit Heerê üeferungen beschäftigt Die weitere Enwickelung
hänge von der Kriegsdauer und Rohstoffzufuhr ab.

* Die Nähfadenfabrik vorm. Julius Schüler in Augsburg
erzielte 1914 einen Reingewinn von 26 642 M., der auf
Spezjalreseirvefcotntoübertragen werden .soll. (Das Vorjahr
schloß mit einem Verlust von 8918 AL)

* Die Bayerische Zeüuloiiwueulabrik vorm. Albert
Wacker, A.-G. in Nürnberg, verteilt für 1914 keine Dividende
(i V. 9 Proz.). Der Abschluß ergibt ein Reinerträgnis von
rund 107 600 M. (i. V. 187 225 M.). Der Aufsichtsrat schlägt
vor, davon 80 000 AL zur Schaffung einer Kriegsreserve
zu verwenden, 3000 AL (wie i. V.) der Talonsteuerreserve zu
überweisen und 24 000 M. (27 046 M.) vorzutragen.

* Die Knon -Bremse, A.-G'. in Bailin -Lichtenberg, die
1914 ihrer bekannten Aktionärgruppe (Loewe usw.) 2 Mill. M.
neue, sofort voll berechtigte Aktien zu 109 Proz. überwiesen
hat, ermäßigt auf das erhöhte Aktienkapital die Dividende aut
8 Proz. (i. V. 12 Proz.). An Abschreibungen sind 831 191 M.
vorger.oipmen (i. V. auf Anlagen 277 661 M. und auf Patente
1 Mil . M.). Der Reingewinn beträgt danach 725 827 AL
(832 241 AL). Es sind weitere Grundstücke erworben worden
mit einem Aufwand von 781 000 AL Auch neue Patente
kamen hinzu, so daß Ende 1914 244 Patente (i. V. 173 und 44
(40) Gebrauchsmuster vorhanden waren mit einem Buchwerte
von unverändert 600 000 M. Der Auftragsbestand sei höher
als Ende 1913.

Berg- und Hüttenwesen
* Duzet  Kohlenverein , Gioßzüssen. In der Aufsichtsrats-

Sitzung wurde beschlossen, der Generalversammlung für das
Geschäftsjahr 1914 eine Dividende von 16 Proz. (wie i V.) in
Vorschlag zu bringen.

Genossenschaftswesen.
In das Genossenschaftsregister ist unter Nr. 48 bei

der Konsumgenossenschaft „Eä n tracht ", Eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung, mit dem Sitze zu
Wiesbaden, eingetragen worden: An Stelle der ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder Peter Weingärtner und Albert Poth sind
die Geschäftsführer Franz Ottersbach und der Gärtner Alexan¬
der Müller in den Vorstand gewählt

SBerftn, 23. März . Die „Voss. Ztg." meldet «ms GveifS.
Walde: Professor Geh. McdizinsckratDr . Paul Striebing,
Direktor der medizinischen Polhklintk, ist gestorben.

Kur unsrem Leserkreise.
MllLl «ervenblste Einlenbimgenrinnen weder iurückaelandt. noch aufbewabrl werdend

* Lesesaal . aber lein Sprechsaal.  Das Ein-
gesandt „Lesesaal. aber lein Sprechfaul" Ihrer Mörsen -Aus¬
gabe von gestern ist mir und vielen anderen sang «ms der
Seele sesvrochtti. Die Zustände rm Muichelfaal des Kur-
bmrses sind durch die baute Unterhaltung . die einzelne in rück¬
sichtsloser Weise daselbst pflegen, für die Losenden gevadequ
unerträglich geworden. Sollte es nicht der Kurverwaltung tm
leichtes fein, diese Miststände durch ein einfaches,, auS»u-
hängendes Verbot absustellen? Geradeso wie für die Leser
Vorschriften auf allen Tischen ausgebreitet , sind, beileibe die
Zeitungen nicht in anderen Räumen zu lesen, könnten rede-
bedürftige Gäste auch daran erinnert werden hast in einem
Lesesaal bekanntlich auch Leute sitzen, die möglichst, urmestürt
lesen wollen und die wirklich kein Interesse an der überlachen
Unterhaltung anderer haben. Ungestört lesen kann man letzt
eigentlich nur in den sogenannten Konversationssäten m
denen zumeist olympische Ruhe herrscht. F.

Briefkasten.
0|H»EchrMriiMIY bfS SBteCbaötntr SaoblnttS braimoorto nur IchrtMIOftnfragen nn Brieflasten und zwar ahne Re-t >Soerblnd!>Lkest Beivr-chunge,

rannen nicht aewäbr» werde.»'
X. Y. Junge Leute, die nach dem Kriege wieder aus der

Truppe ausscheiden wollen, können nur als Kriegsfreiwillige
eintreten . Als Fahnenjunker werden sie nur angenommen,
wenn sie sich verpflichten, als Offizier weiter zu dienen.

A. K. Boche ist ein französisches Schimpfwort für die
Deutschen. Es soll eine Verballhornung des deutschen Wortes
„Bursch" sein.

Alte Abonnentin. Der Vertrag hat auch so Gültigkeit,
doch gibt itzn die BeglaiMgung im Streitfälle eine grostere
Beweiskraft. Insbesondere kann dann die Ächthert der Unter¬
schriften nicht bestritten werden.

H. K. Der Beitritt zur Jugendwehr ist freiwillig. Be¬
strafungen wegen Richtbeitritts kann der Bürgermeister nicht
verhängen.

F . L Es handelt sich hier um vereinzelte, gutartige Haut-
«russchläge. kleine, durch äuhere Ursachen entstandene Ge¬
schwüre und danach zurückgebliebene. nicht von erweiterten
Blutadern umgebene Sterben.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 20. März 1915.

B-
Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Riohtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

Butter , Eier, Käse
und Milch.

EB -(SU 8 r .-) butter 1 kg
Kß - (Land -) buttert kg

lifciedr. FWehrt.RPro»«. Preia,
gut! 3. M -S,
ü28 - 2? : :

Koch butter .
Trinkeier .
Frische Bier .
Kleine Eier . . .
Handkäse . . .
Fabrikkäse
Vollmilch .

12 —!12 60
7 -
6, 60

18t.
1 8t
1 St.
1 St

. . 1 St
. 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Efikartoffeln . 100 kg
« . . 1 kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . 18t
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . 1 St
Rosenkohl . 1 kg
Grünkohl . 1 kg
Rbnaisohkobl . . 1 kg
Ki . gelbe Rüben 1 <ibd.
Gelbe Rüben . . . 1kg
Sohwarzwurzel . 1 kg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St
Krdkoterabi . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhiea .il St
Blumenkohl,ausll St.
Meerrettich . . . . 1 St
Sellerie . . . . . . . 1 St.
Kopisaiat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Lattichsaiat . . . 1 St.
Feldsalat . . . . 1 kg
Kürbis. 1 kg
Tomaten . 1kg
Radieschen . . . 1 Gbd.

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kg

< ausländische 1 kg
KochäpfeUdtsohe . 1 kg
Eßbirnen . . . 1 kg
Kochbirnen . . . .1kg
Zwetschen . . . • 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Kastau en . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haseln linse . . . . 1kg

Fische.
Hering gesalzen 1 St
Seeweibliuge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Brataeheilfisohe . 1kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do . im Äussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . iin Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg >
Scholle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge (Lim .) . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Heobt , lebend . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Schleie » , lebend 1kg
Seehecht , ganz . . 1 kg

do . i Ausschn . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzaaaer . . . 1 kg
Blau elehen . . . 1kg
Lacheforellen . . 1 kg
Bachforellen , leb . 1kg
Salm , frisch , ganz 1 kg

c frisch i. Aus - 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
< gefr .i Aussc 1 kg

Krebse , lebend . 1 kg
Hummer , lebend 1 kg

3 60
3 2U
3 ! -- 1«

12  -
12

Geflügel und Wild.
Gans.
Enten , junge
Herbstenten
Haan .
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .

» 60  Taube.
3 20 ; Feldhuhn,alt
3 20 ; Feldhuhn,jg.
•- 15 , Birkwild . . .

1.?!— 131 Schneehuhn
10 - j 11 | Fasan , Mahn

3 Fasan Henne
8 Wildente.

26 Schnepfe.
Hase . . . . .
Bedrücken
Rehkeule

15 — Rehvordwrblatt
16. Flirsei ]rucken

36 — 4ÖjHii „ohkeule.

40-
30
10
40

SO

14
70

1 20—66
— i 80
1 40
1 SO
2
2 406

Ptw&m Pr *t«.

HirsohTsrderblattl kg
Wildragout . 1 kg

4 all 4

2 46
2 *0S 60
8 60
1-35

- 4

1 — 1 20

20

■10

3 60
8 -
4 80
8 -
2 40
i  SO

1 50

6«

10
16

1
1 501 60

16
1
1 60

—! 70
1 20
1 00
2 20
2 80

S -
1 20
5 -
4 -
a so
3 20
2 60
2 80
3 GO

2 40
8 20

3 60
»
6
1 -
2 40
2 60

ll-

Fleischwaren.
(Die übrigen Flelnoh-
preiee werden uur em - i
mal im Monat notiert fl
und veröffentlicht ).

Gekocht , Schinken
im Ansschnitt . 1kg

Dörrfleisch. 1 kg fl
Solperfleisoh . . . . 1kg
Hierenfett . lkgh
Sohwartenmngen 1 kg V
Bratwurst . lkg fl
Fleischwurst . . . 1kg fl
Heberwurst . . . . 1kg fl
Leberwurst , best fl

u . Hausmaoher . lkg
Blutwurst , frisch 1 kg II
Blutw ., Hauanx . . lkg
Roßfleisoh. lkg,

Hülsenfrüchte und
Mehlst. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Kooh .,ungesci, . 100kg ioo — 1

8 , "«boheen,w .l00kg zg
Li . ü . 100 kg iah _ ui
Weizenmehl 0 . 100 kg
Koggenmehl 100 kg 45  —

4 SO
2 60
2 40 2 60
1 80 2 -
2 20 a 40
2 20 2 10
2, — 2 20
1 44 1 60

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischt a .Roggen¬
in . Weizenmehl . 1 kg

dito . lLaib
Weißbrot . lkg

do . . 1 Laib
Semmel (Brödoh . ) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speieeber . Mr . 0 . lkg

Roggenrae hl zur
Speiseber Nr . 0 1 kg

Erbsen,gelbe «um
Koch , ungesoh . lkg

Speisebohnen , w . lkg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . lkg
Welzengries . . . .lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buohweiz -- Grütze 1 kg
Hafergrütze ; . . . 1 kg
Haferklocken . . . lkg
Gern . Baokobst . . lkg
Kaffee , gehr . . . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speiseealz . . . lkg
Schweineschmalz

ausländisches , . lkg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . SO kg
Braunkohlen¬

briketts SO kg
iraunkohlen-

Br kette 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

44 _
SS -

85

88

I 30
1 10
1 50
1 20

90

1 1«
1
1 60
1

- 76 -
1 1 -

311"
1 « 1 30
3 20 3 80

88 —i68
20

80 1

22

00

125 1
24 - 24

Sie Morgen -Ausgabe » ins itzt 10 Seiten
_ und die BerlagsbeUage „Der Roman "._

Haupljchriftleher: Ä. Hegerhorst.
BerantwsHNL sür drn poWichen Teil: Dr. phil. G. Schelle nberg ttt bot
UntertohmuräteilB ». Nauendorf; für  Rackrichirn aus Wiesbaden und bot
NachbardezhstenI . B.: H. Diesenbach; für ..GerlmSknm ': t  Dl es«adach,
sür „H >orl und Luftfahrt" : I . 38.: C. Losacker : fttr .
„Briefkasten" : C. Losacker für den HonbOSletl: ~

bh Lnzo-gen and Rellaaten: H Dorna » '
Drui trrlag der L. Schelle » der,ühett

tzprockKttnbe bat Steütlrihnq : Q H4 1

Atel* n*b bfli
iTeiatftt : fk
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Freitag, den 28. März, abends 8 Uhr:

Lieder -Abend:

Margarethe Tritt
Am Beehstein -Flügel : Richard I

(Leipzig ).
-Flügel : Richard Hagel.

Arten von Handel, Ghick, Lieder von Weber, Mozart, Beethoven,
Nielsen , Borresen, u. Volkslieder.

Kesten Mk. 3, 2, 1 bei F. Schellenberg, Kirchgasse 83, Filiale
Taunusstr. 29, und an der Abendkasse. F139

Turtigattj| | | Wiesbaden
Sonntag, den 28. d. M., abends 8 Uhr, findet im Fest¬

saale der Turngesellsehaft, Schwalbacher Straße 8. eine

2. Wohltätigkeits-Veranstaltung
statt , bestehend aus turnerischen u. gesanglichen Vorführungen
der Gauvereine zum Besten unserer im Felde stehenden Krieger.

Die Rede hat Herr Schulrat und Großh . Turninspektor Schmuck
ans Darmstadt übernommen . Außerdem werden gemeinschaftliche
patriotische Lieder gesungen.

Wir laden hierzu alle Freunde und Gönner der Turnsache und die
Einwohner Wiesbadens und Umgegend ein und bitten mit Rücksicht auf
den edlen Zweck um gütige Unterstützung . Der Ganturnrat.

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf .,
Saalplatz 30 Pf.

Verkaufsstellen : Reinhard Steib, Moritzstraße 9, Walter Geibel,
Bleichstraße 19, Franz Fliegen , Wellritzstraße 44, Fritz Strensch , Kirch¬
gasse 50, Valentin Kuhn , Langgasse 4, Sebastian Kuhn , Bleichstraße 11
und Wellritzstraße 28, Brnst Kuhlmann , Wilhelmstraße 34, Tnrnerheim,
Helknundstrasse 25, Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8, Männer-
Turnhalle , Platter Straße 18. F441

Großer Schuhverkauf!
Rest-Muster - mtb tzinzelpaare für Herren , Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar , welche sich für Konfirmanden u. Komnmnikantc« sehr
gut eignen, werden Parterre
"-h- bNig verkauft LieUgclsfe 22 ,  und 1. Stock.

Friftj
Paletots
Covercoats
Ulsters

Raglans
überaus preiswert.

Eine Anzahl einzelner

Ulsters und Paletots
Mk. 39.— bis 50.—.

Wir bitten

um Besichtigung unserer
Schaufenster.

Wilhelmstrasse 44.
303

Gasthaus z. Schwanen
Erdenheim.

»ffiyg gw  Heute abend:
Schlachtfest.

Bitte meine werten Gäste sich ihr
Broi mitzubringen.

Es ladet sreundl. ein Merten.

Dsdiang Um Sdieng.

Män vS afl9- „Concordia“
Wohltätigkeits-Konzert

zu Bestes Ser Kriegdnnrp3erM Wiestafa
am Palu - 8 « nntag , 88 . HSrz 1915,
abends 8 Uhr , in der Lutherkirehe.

Leitung : Chormeister Kapellmeister Haas Weisbach.
Mitwirkende : Konzertsängerin Fräulein Magda Armbrust,
Herr Organist Fritz Zech und Herr Karl Schwartze (Oboe ),

Mitglied des Städtischen Kurorchesters . F335
Eintrittskarten sind zu haben in den Musikalienhandlungen

E. Sehellenberg, Gr. Burgstr., F. Schellenberg, Kirchgasse, A. Stoppler,
Adoifstr ., H. Wölfl, Wilhelmstr . , den Zigarrenhandlungen H. Cron,
Kirchgasse , J . Stassen , Kirchgasse , der Papierhandlung L. Durst , Moritz¬
strasse 28, sowie bei dem Küster der Lutherkirche.

Der Vorstand.

Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt - u. Einser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit *U—l  St . Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 28.

Verlauf von Bureangegenständen
und Einrichtungen

wegen Aufgabe eine- technischen Tiefbau-BureauS : #
1 Kaffenfchranf. 1 Rechenmaschine, alle technischen Apparate , Schreib.
Maschinen, 3 Dipl.-Lchreibtische, Schreibpulte. 3 Kassetten, eichener Patent-
Bücherschrank, 1 guter Photographie -Apparat , 1 GaSoie «, Tische, Stühle,
Regale , Ständer , Reißschienen, Winkel, ca. 25 elektr. Hänge- u. Stand¬
lampen , Ptanschränke , Attenschr., ca. 30 Zeichentische«. Reihbretter . Labor «.

torium u. s. n. v. mehr, 1 Posten elektr. Birnen in allen Größen.
Anzusehen von 18—12»/-, 2—5 Uhr Rheinstr . 32, l ; außer dieser Zeit bei

A. Rambour , Hermamrstratze 6, I.

KlViN-.Mkl -Il.K-MK . «lavierstimmer »>- >>
Transport übernimmt R. Köhler, ^ « 8. Dotzhrimer Strcche 28.
Frankenstraße 15. D. Postkarte gen. lFerneuf 5985), gehl auch auswärts.

M"WWHta» Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
LI
Königliche

1
Schauspiel«

Mittwoch. 24 Mär ».
80. Vorstellung.

19. Vorstellung. Abonnement D.

Abu Haifa« .
Komische Oper in 1 Akt von

F . C. Hiemer,
Musik von Carl Maria von Weber,
arun , Kalif von Bagdad Hr. Rodius
beide, seine Ge¬
mahlin . . . . . Frl . Eichelsheim

Abu Hassan, Liebling des
Kalifen . . . . . . . . Herr Haas

Fatime , seine Frau . . Frl . Bommer
Mesrur , Vettrauier des

Kalifen . . . . . . . Herr Schwab
Zernrud, Zobeidens Zofe Frl . Reimers
Omar , ein Wechsler . . Hr. v. Schenck
Gläubiger Abu HaifanS. Gefolge des
Kachen und Zobeidens. Die Hand¬

lung spielt in Bagdad.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einlellnug geschlossen.
HieraufT

Die Jahreszeiten der Mede
Vier Alt-Wiener Tanzbstder von

H. Regel.
Mnfik von Franz Schubert, eingerichtet

von I . Lehnert.
1. Bild : „Liebesfrühling". Am

„ Himmelpfortgrund ".
Grundhuber , Pvlizeiwacht-

meister . Herr Zollin
Eveline, leine Tochter Fr . Kochanowska
Brandstätter , der Wirt vom

„Bierjack" . Herr Spieß
Florian , sein Sohn,

Student . Herr Herrmann
Zwickerl, Strcchen-

nmi ckant . . . . Herr Schneeweiß
Stutze rl, ein vorstädtijcher

Elegant . Herr Carl
Wuckerl, Friseurgehilfe Hr. Lautcmann
Eine Obstfrau . Frl. Koller
Kinder von Lande, „Slnbenkatzen ' ,
Kellner, Polizisten , Straßenfiguren:
Afcheiunann, Briefträger , Hui- und

Homsverkäuferin , Bretzelbäcker.
Seit : Um 1798.

-FrähliWSvore« " : Die Kinder der
Saüett -Schule. ^Spielmannsweise " :
Herr Schneeweiß und sechs Damen
dm» Baüettchor. ^ unge Liebe" :
Frau KochauowÄa, di« Herren

Hermcurn und Schneeweiß.
2. Bild : „Smnmemlück". Auf der
„Burgdastei ", am Tage des Einzuges
der Fveihettskrieser , 16. Juni 1814.

Florian Brandstädter, Lcmdwehr-
offizier . Herr Herrmann

Eveline, seine Am» Kr. Kochanowska

Franz ÄÄ *“ *•*«#«
Karoline j deren Adele Paristcanziska Kinder Paula Schmidter alte Brandstädter . . Herr Spieß
Grundhuber , Polizei-

Offizier . Herr Zollin
Eipeldauer . Herr Wutsche!
Der Vetter aus

Kagran . . . . . Herr Lautemcmn
Der Tambourmajor der

Knabenkapelle . . Johanna Welker
Das Bürger . Empfangs - Komitee.
Ehvenjungfrauen . Die „Fungenü-

wehr". Volk. Zeit 1814.
„Soldatenfpiel " : Johanna Welker u.
die „Junendwehr <25 Knaben).
„Wiener Gruß " : Sämtl . Tänzerinnen
U. Elevinnen . Lebendes Bild : „Land-
wehrnunmS Heimkehr" von Kraft.

3. Bill »: „Herüftraufchen". In Möd¬
ling am Tage der Silberhochzeit

BandftÄters.
Florian Brandstatter . Herr Herrmann
Eveline, seine Frau , Frau Kochanowska
Franz Brandstätter,

deren Sohn . . Frl . Amalie Gläser
Seine Braut . . . . Frl . Salzmarm
Karoline . Frl . Mondors
Franziska . . Frl . Witzel
Gruudhuber, Polizei-

osfizier mR . HerrZollm
©tobetl, Schirmmacher Herr Dietrich
Pauxerl , Tanzmeister . . . Herr Carl
Fispett , > Herr Baumann
Gisperl , I Wiener Herr Lautemann
Lipperl , I Bürger . . Herr Becker
Klapper!,/ . Herr Wutfchel
Kinder Wiener Bürger . Herbstg erster.

Zeit : IM ).
„SMertanz " : Frau Kochanowska,
.Herr Herrmann und vier Kinder der
Ballettsttarle. „Die Brcruilertte" :
Fräul . Salzmcmn u. Fräul . Amalie
Gläser . „Dreier " : Fräulein Pon¬
dorf, Frl . Witzel und Fräul . Sophie
Gläser . „Ums Rosenband" : Frau
Kochanowska, Herr Herrmarm und
die Damen Nefferdorf, Kläre
Schneider, Vohwinkel, Woikerth.
„Wienerischer" : Ausgeführt von den
Personen des dritten Bildes . »Die
Herbstgeister" : Frl . Salzmann , Frl.
Mondorf , Frl . Amalie Gläser , Fraul.
Jüttner und das gesamte Ballett-

Personal.
4. Bild : „Winterträume ." In Wien,

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Florian Brandstätter Herr Herrmann
Äabette , Wirtschafterin . Frl . Koller
Der Enkel . . . . . Frl . Nefferdorf
Die Enkelin . . Frl . Sofie Gläser

Traumgestakten. Zeit : 1845.
Schatten der Erinnerung ": Die

Doppelfiguren der . Eveline ' und dcS
„Florian " aus den vorhergehenden
Bildern . „Die vier Lebensalter " :
Frau Kochanowska, Herr Marke,
>tr Schneeweiß, Fräul . Acker, Herr
äcÄ»h, Fräul . Renne , Herr Schäfer

und Anna Hart mann .
Noch der komischen Oper tritt « ne

fange« Panse ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Uhr.

Nestdrnr-Therttrr.
Mittwoch 24. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Pensum Schotter.
Schwank in 3 Aufzügen von Wilhelm

Jacoby und Carl Laufs.
Philipp Klapproth . . Mlly Ziegler
Ukrlle Sprosser, Witwe, seine

Schwester . Minna Agte
Jda > deren . . . Elsa Erler
Fransziska j Töchter . . Dora Henzel
Alsrch Klapproth . . Rudolf Bartak
Ernst Kißling, Maler, Alfreds

Freund . Joses Münch
Fritz Bernhardy . Herni. Nesfelträger
Jofesine Krüger, Schnft-

stellerin . Rose! van Born
Schöller, ehemaliger Musik¬

direktor . Reinhold Hager
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin . . . . Theodora Porst
Friederike, ihre Tochter . . L. Delofea
Eugen Rümpel . . Georg Jacoby a. G.
Gräber, Major a. D. . MiÜner-Schönau
Jean , Zählkellner . . Hermann Hom
Erster Gast . . . . . Nicolaus Bcuwr
Zweiter Gast . . . Max Deutschländer
Ein Blumenmädchen . Marga Krone

Rach dem 1. und 2. Me finden
größere Pausen statt.

Aufang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise der Platze:
Salon -Loge 5 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.,
1. Rcmg-Balkon 8.50 Mk., Orchester-
Sessel 3 DL , 1. Sperrsitz 2.50 Mk.,
2. Sperrfitz 2 Mk., 2. Rang 1 Mk.,

5 ete&shallen:
Stiftstr . 18. * Tel. 130«.

Nur noch kurze Zeit!
Versäume keiner sich die

1®
erstklassigen Nummern

anzusehen . U. a.:

Seliitar Basch,
der beliebte Humorist

Jean Eder, j Drei Rostock.Bauchredner . [ Luftakt.
Merz-Trio, gymnast . Neuheit.
Anfg. 8l/4, Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Montag , 29. März 1915:
Ehren-Abend

für den beliebten Humoristen
Selmar Basch.

-©
Thalia-Theater

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 72. — TeL 6137.

Vom 24. bis 26. März:
Die Nlagaratälle (Naturaufn .).

Sxcetdrische tatmen.
Drama in 2 Akten.

Eine von den
Vielen.

Ein Lebensbild in 3 Akten.
Erstklassiger schwedischer

Kunstfilm!
Wollen Sie meine Tochter
heiraten 7 Humoristisch.

Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Wiesbadener
Verpäpip-falast

Der großartige
Weltstadt - Spieipl&a!

U. a. :
Neumanns Liliputaner.

Seppl Danunhoter.
Geschw. Raunend.

Franz Steidler • Marinetti.
Drei Schwestern Langfeld,

usw. usw.
Eintritt auf all. Plätzen 5« Pf.

Wein- u. Blerabtcllung.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonn - und Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 n. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)
Am 1. und 16. jeden Monats
voilständ . Programmwechsel.

Im vorderen Restaurant:
Täglich

Grosses Konzert
des

Künstler -Damenorchesters
„Seewald“.

Eintritt vollständig frei.
Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 24. Mir*.

Abonnements- Konzerts.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Ben Hermann Jrmer, atädt

Kurkapettmefeter.
Abends8 Uhr*

Leitung: KonzertmeisterC. Thomann
Programme in der gestrigen Abend-A,

’onopol-
üiehtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Nur von Dienstag bis

Freitag t!
Jäger zu Pferde, Mfüt&r-

stu die.

Mit Erstaofahnmgsreebt.
Ber gewaltigste

Kriegsfilm
in 3 Akten:

Wenn Völker
streiten.

Lebenswahre Sehlachten¬
bilder! Keine lächerlichen
„gestellten “ Kampfszenen.

Spannende Handlung.
Erstklassig in Darstellung

und Photographie.
Ein klassisches Lustspiel

mit Rud. Christians und
Mizzi Paria vom Komödien-

haus in Berlin:

Seine
Kammerjungfer.

Tolle Kinoposse,
voll prickelnden Humors*

Mit Erstanfnhnwgsrwibt
Serie Maxens Feldpostbriefe.
Wie Rax d. F.laerne

Kren ® erwarb.
Heitere Kriegs-Episoden

in 2 Akten.
:: « Extra-Einlagen. " n

/
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'efdgosb ^ &ndunget^
Jfach dem der privat -Paketverkehr ins peld durch die fdilitär -paketdepots bis auf
weiteres dauernd zugelassen ist, empfiehlt es sich, für die wärmere Jahreszeit recht¬

zeitig leichtere Unterkleidung an die im pelde stehenden Angehörigen zu senden,
besonders geeignet sind leichte wollene, halbwollene und makkobaumwollene

Vorschriften für den
Privat  -paketverkehr ',
sowie Verzeichnis der
JYHlitär- paketdepots

stehen meinen Kunden
kostenlos zur Verfügung

Trikothemden, Unterjacken, Unterhosen
Seidene Jiemden u. Unterkleider. Keilhosen
Echt Dr. Jaeger’s Tlormalwäsche
Ed)t Br. Lahmann’s Baumwollwäsche
Socken in Wolfe, Halbwolle , Baumwolle

einzelne Stücke können nach wie vor durch Feldpostbriefe gesandt werden

LScffivenck,mmigasse un
Strumpfwaren- und Trikolagen-Jiaus

g Amtliche Wichenj
Neu erschienen:

Der Kampf der Millionen
Roman  aus dem Weltkrieg 1914/IS von
Arthur Zapp.  Mehrfarbiges Umschlag¬
bild u. viele Innenbilder von A. Roloff.
Packende Schilderungen aus Ost und
West. Fein gebunden, ca. 400 Seiten
stark . Band

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Julius Bonnass G. b.
m. H.

K95'

Usdung Man Meng.
Helft unseren
Verwundeten

Ziehung 20 .—23 Ap*’ll 19)5
im Zietaungssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

Rote Kreuz(eil-Loflerie
MS 454 Lose. 17 851 Beldoewtnne

bar o,*ne Abroo zahlbar
im Gesamtbetrag 1 von M.

800000
Hauptgewinn« Mark

100000
BO 000
30000
20000
10000

Original Bote -Kreuz - A
Geld-Lose M. «5 .30

Porto und Liste extra 30 Pfg.
Zn haben bei den KönigL Lotterie- Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Verband Königlich Preußischer

Lotterie - Bits tiehmer
Berlin C. L, Burg -Straße 27

Frische Landeier
izum Einlegen)

liefert auch an Privatleute gegen
Nachnahme frei Haus Stück lö

M. Schuss Wwe.,
Eßlarn , bahr. Oberpfalz.

ÜMi  rechtzeitig imp., haben gr.
J r ¥  Posten abzug. und zwar:
* * *'1 Hochs. Orange -Peeeo -Tee,

kleines Blatt , zu Mk. 2.70
ertraf . Orange -Peeeo-Tee.

mittl . Blatt , zu M. 3.20
extrafeine Tee -Mischung _

<deutsche Mischung) zu M. 3.5V
per 14 Kilo in V.-Pfund -Paketen
bei Abnahme von mindest. 5 Pfd.
postfrei unter Nachnahme.

8 . Disque & Co., Mainz.
NB. Musterversand erfolgt nicht,

doch werden bei Nichtkonventenz
Sendungen anstandslos zurückgen.

Beiauntmachung.
Am Montag , den 29. März d. F .«

vormittags 1014 Uhr, sollen auf dem
fiskalischen Bauhöfe am Hafen zu
Schierstein abgängige Materialien,
wie Alteisen, Tauwerk, Fässer usw.,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen
können während der Dienststunden
im Amtszimmer der hiesigen Dienst¬
stelle eingesehen werden und werden
außerdem im Termine bekannt ge¬
geben. F175

Brnaerbrück, 19. März 1915.
Der Vorstand

deS Königlichen WasterbauamtS.

Nutz - u. Brennholz-
Verkauf.

Montag , den 29. März d. I ., vor¬
mittags von 11 Uhr ab, kommt zu
Qberjosbach im Gasthaus „Zum
Lindenkatn aus den Distrikten Ge¬
brannten , Linden kaps, Nickel, Sau-

und Buchenwaldkopf des Llbev-
i^^ acher Gemeindewald, nachstehend
ausgenchrtes Holz zum öffentlichen
AuSgobot: ^ ^ „

Buchen : 1 Rmtr . Scheit ; Lärchen:
3 Stamme mit 2,34 Fm .; Kiefer« :
44 Rmtr . Nutzscheit, 3 Mtr . lang
<guter Güte ), 77 Rmtr . Brennschert u.
Knüppel, 26 Rmtr . Stockholz.

Rottannen : 8 Stämme mit 10,99

Oberjosbach, den 29. März 1915.
Haupt , Bürgermeister.

jPWnitUflt KnieiflenJ
Sroftijt BoptlfiUMH

für dauernd sofort gesucht.
L. Rettenmayer , Hofsipediteur,

Nikol asstratze.

. . . .

Miliar-LttsleiMW.
_ _ . L . . . A» om7 . . fOlC Iß

Morgen Donnerstag , den 25. März 1915, vormittags 10 Uhr
anfangend, versteigere ich im Haust » . »

14a NikolaSstratze 14a, Erdgeschoß,
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien , als : « A, . iiitit * mH

Eichen- Herrenzimmer-Einrichtung, bestehend aus : Ech' -WMch m«
Aufsatz, Sessel. 8 Lederftühst und Steg!, ch; * *V>'’*j£* **
schrank. Sofa . Tische, Nähtisch. S -sthle, Sessel, Spiegel , Bilder,
Waschti che, Büchergestell. Meidergestelle, Lampem b»>ste ««d
wei- e Sardinen , Vorlagen, Fenstermäutel Küchenmsb. l»Küchen-
geschirr, gemaltes Kaffeeservice und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Georg fwlüeklich,

beeid, und öffentlich augestetlter Versteigerer,
Ariedrichsiratze Rv

Besichtigung vor der Versteigerung _ _
Radikal-

Län §e - Tod
„Feld ^ran“

Begutachtet von dem beeidigten H ndelschemiker Dr. Paul Jeserich,Charlotteoburg.
Viele Anerkennungs- und Dankschreiben aus dem Felde.

Feldpostmäßig verpackt Preis Mk. 1.—
Haupt-Niederlage: Schloss - Drogerie Klebert , Marktsir. 9.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster-Auslagen
und die Plakate an den Anschlagsäulen.

Bei einem Sturmangriff opferte sein Beben fürs
Vaterland unser guter braver Sohn, Bruder und Neffe,

Emil Künstling,
Wehrmann im bayr. Reserve-Inl .-Regiment No. 3,

4. Komp.,

im 33 . Lebensjahre.
Die trauernden Eltern und Geschwister.

Robert Künstling.

•I
rau

Vollmilch
per Liter 2g Pf .,

~ sbesitzer
. kann noch von

einem Gutsbesitzer frei Haus ab¬
gegeben werden . Trvckenfütterung.
Off . u. G. 945 an den Tagbl .-Berlag.
Milchkonsumenten können noch klein.
Quantum Kartoffeln erhalten.

Gartenkies
liefert

Speditions-Gesellschaft,
Adolfstrasse1. 249

Sämereien
von Ernst u. von Spreckelsen,

Hamburg. Gegr. 1821.
2700 Niederlagen. 168 Medaillen.

Allein -Verkant n. Samen -Niederlage

ie fiuaiea,

Akzept-Austausch
wünscht solide Firma mit Bankver¬
bindung, event. Teildiskont. Gcsl.
Off . u. L. G. 3963 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M ., erbeten . F139

Moritistrasse 24, Tel. 2121,
gegenüber Gerichtsstrasse.

Mietverträge ^ ?
vorrätig im I

Tagblatl -Verl ag, LanggtSS» 3f. \

Ortung Lian Meng.
Mer Krotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Katerlaud und macht sich strafbar!

Nach kurzem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , verschied nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse heute
früh 5 '/- Uhr , nach 25jähriger glücklicher Eb ®, im 50 . Lebensjahre
mein innigste eliebter Gatte , unser lieber , treu besorgter , unvergess¬
licher Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Ostrl Broch.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Frau Elisabethe Brech, geh. Ott.

Wiesbaden, den 23. März 1915.
Adolfstr. 7.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 31/* Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedliofes aus statt.
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Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

Ausserordentlich billiger
Verkauf in

In unserer bedeutend vergrösserten Spezial -Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiche sind sämtliche Neuheiten in grösseren Sortimenten
eingetroffen , die zu erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Ausserdem gewähren wir

Prozent

Eitra jl 1 1 bis
1 cJrü ü' Rabatt

auf grosse Posten . Gardinen , Stores , Dekorationen,
Transparentstoffe, Diwan-, Tisch-, Bettdecken,
Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, weich«teils Einzeistücke,
teils angetrübt und solche die durch neuere Geschmacksrichtungen
.  im Verkauf zurückgedrängt wurden.

KlOl

Frank & Marx.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1914: 8910.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,213,405.—

Haftsumme: Mk. 8,910,000. Reserven: Mk. 2,344,676.—

Ausführung : aller Bankgeschäfte«
(Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewährung:
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.
Aufnahme als Mitglied jederzeit.

Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte Stammanteil
vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt. IW

— Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. — F

Spedition
non fradtf- und CüBlum.
Betonierung nun Reifsssspdi.
Lagerung von Koffern , Kisten u . Möbeln

I. & 0 . Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs . 3tX

Bahnhof sfr . 8» Telephon 59 u. 6223»

Dsdianp Lian idieng.
Prima l2 -Pf .»Zigarre

100 Stück 7 Mark.
Näh. Kosenan, Mlhelmstr. 28. 301

.Pur itau*
vorteilhafter wie Kaiserkronen,

Holländer M ' KM -RMOMI
sehr ertragreich, gelbflcischig, wider¬
standsfähig, sowie von vorzüglichem
Wohlgeschmack, per Zentner 10 Mk.

Täglicher Bahnversand.
Varl Hohe ir Filiale Wiesbaden,hall Uwllo Ji.j Eltviller Strasse 4.
Auf allen beschickten Ausstellungen

prämiiert.

Bringt euer Gold mr

Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen.

Mkrnz vorn 31. Dezember 1914.
Aktiva.

Kassenbestand.
Guthaben bei Bankhäusern. . . . . .
Darlehen gegen Effekten.
Effekten.
Wechsel .
Verschiedene Debitoren.
Hypotheken.
Hypothekarische Kriegs-Darlehen . . .
Hypotheken-Zinsen und -Annuitäten .
Bankgebäude in Meiningen und Berlin
Mobilien.

M 1 A
1 045 709 35

815 005 97
1525 807 68
7 036 311 25
1016 606 62

217 016 60
600 143 005 63

85 600 —
8 280 452 16
1844 000 —

622 008 516 16

Passiva.
Aktienkapital . .
Resewen.
Prämien - Reserve . .
Gesetz!. Rückstellungf. Pfandbrief- Agio
Planmäßige Rückstellungf. Talonsteuer
dgl. f. Zinsentschädigungen.
- reditoren.
Pfandbriefe .
Pfandbrief-Zinsen .
Noch nicht erhobene Dividende . . . .
Ueberschuß . . .

I H
31500 000 —
9 500 000 —
2 675 958 03

64 033 95
237 798 11
618 197 22

2 026 844 89
566 264 300 —

6 710169 02
4 893 —

3 406 321] 94
622 008 516 16

Meiningen,  den 16. Februar 1915.
Deutsche Hypothekenbank.

Paulien. Hartmann. vr . Rebe.
Die für das Jahr 1914 auf 7 °/0 festgesetzte Dividende gelangt mit

X 21 für die Aktie zu X 300 , X 84 für die Aktie zu X 1200 vom
24. d. Mts. ab zur Auszahlung. F 636

Meiningen,  den 22. März 1915.
Deutsche Hypot' ekenbank.
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klrbeitsmarkt
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des Wiesbadener Tagblatts.
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fc Clckeii-Aiigetole*8
Weibliche Personen.

_ Kaufmännisches Personal . _
Lehrmädchen auS guter Familie

zum 1. April gesucht. Kaufhaus
Albert Würtenberg.

Gewerbliches Persona !.

, _ Eine Rock-Arbeiterin
gesuchtNorkstraßc 11, I . Etage.

Tüchtige Zuarbeiterrn sofort
u. Lohrmädchen gesucht. Damen-
schneiderel. Hellmundstvaffe 4,  1.
. .. Tüchtige Stepperin
für Tornister sofort gesucht. H. Alt-
Haus, Lelenenst raffe 1.

. Junge Mädchen könne«
an eigener Avbeit für ihren Bedarf
die Damenschneiderei erlern . Adolf¬
straße 5, rechter Seitenib., Bender._
Eins . nett . Lehrm. ges., w. Kleiderm.
u. Weiffnäb. erl . k. Ble iMr . 31, J.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

sofort ges. Näh, im Tagbl .-Verl . Vn
Lehrmädchen für Putz u. Verkauf

gesucht.  Min « Ästheimer, Modes.
Büglerinnen per sofort

in dauernde ^Stellung ges. Färberei
W. Bischof, Walrcrmstrane 18._

Tücht. Hemdcnbüglcrin
u . Lehrmädchen gegen Vergütung ges.
Plättanstalt Jahn straffe 46._

Angehende u. Büaellehrmädchen
gesuM Stein gaffe 18, 1 St.

Bügellehrmttdchen gegen Vergütung
gesucht Wörtb itraffe 3.

Au pair.
Dame , die hauswirtschaftlich tüchtig
u. sparsam, in angenehme leitende
Stellung zum 1. 4. gesucht. Event.
Taschengeld. Angebote unter K. 946
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige Stütze , kinderlieb.
gesucht Rheinstrafe 115,  2 ._ B3758

Mädchen mit guten Zeugnissen
aus 15. Avril gesucht. Ackermann,
Lursenstvaße 47, 2.

Gesucht bald,
zwei tüchtige ruhige Mädchen; ein?
für die bürgerl . Küche u. Hausarbeit
u. ein Hausmdch. Mosbacher Str . 26.

Suche sofort oder 1. Avril anst.
saub. Mä dch en S edanstraffe 1, Part.

Best. Alleinmädchen, das kochenk.,
und gute, Zeugnisse hat , für sof. od.
l . 4. ges ucht Neubauer Straf e 6, P.

Mädchen vom Lande
für Landwirtschaft gesucht Sonnen-
berg,̂ Wsesbadener^Straße 8._ _
Einz . Dame sucht tücht. Alleinmädch.,
w. kochen u. nähen kann, weg. Erkr.
des Mädchens, zu ml . April . Näh.
Cmser S traffe 58. 2 r.. 10— Ühr.

Besseres Hausmädchen,
welches gut nähen kann, gegen guten
Lohn ges. Näh. Wilhelmstr. 38, 1,
vorm, bis 11, mittags 1—6 Uhr.

Haltestelle der roten Linie._
Fl . Zimmermädchen

zum 1. April gesucht. Hotel Cordan,
Nikolasstraße 19.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Gute Behandl ., ev. zu Hause schlafen.
Sedanp latz 9, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchcn
sofort gesucht. Nur solche, die in
Herrschaftshausern gedient haben.
Nikolasst raße 23,  2.

Monatsfrau mit guten Empfehl.
für vor- u. nachmittags gesucht. Vor¬
zustellen von 10—12 Uhr, Luxemburg-
platz 4, 3 rechts._
Saubere Monatsfrau ober Mädchen

sofort gesu cht Erba cher Straße 2, 1 i.
Monatsfrau mit gut. Empfehl.

von 8 Uhr ab auf 3—̂4 Std . gesucht
Kirchgasse11, 2 links.

Saubere Frau
oder Mädchen für morgens z. Milch-
austragen per sofort gesucht. Offert.
u. F. 945  an ten Taabl -Verlag.

Sauberes Mädchen
oder Frau nachmittags für Kind von
1l4 Jahr zur Aushilfe gesucht. Bor¬
zustellen bei Horenczhk, Walram-
straffe 32, 1, Ecke Emser Straße.

Zn bald
nicht zu junges Mädchen für Boten¬
gänge u. Avothekeravbeiten für ganze
Tage ges. Flottes Arbeiten u . Sanber-
keit Bedingung . Theresien-Apotheke.

Laufmädchen für nachmittags
gesucht Schulgaffe 3.

Lausmädchen
per sofort gesucht. Heinrich
Kirchg asse 62.

Fried,

Jüngeres saub. Laufmädchcn
gesucht. Zu melden bei Frau
We lkamer, .Häsnergaffe 17.

R SlkHiii-Aiüiebsle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Penonal.

Zuverl . Geschästsbotc gesucht.
Moritz u. M ünzet , Wilbelmstra ffe 58.

Junger Radfahrer gesucht.
Andrsae , Do tzheimer St raffe 61.

Hausbursche
sofort gesucht Sckierst einer Str . 20.

Hausbursche
wird gesucht. Kost u. Logis im Hause.
Luxemburgstra ffe 7, Laden.

Lehrling gesucht
gegen sofortige Vergütung . Landes-
haus -Drogerie , Dtoritzstraße 45._

Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
gesucht Mor itzftraffe 36.^

Schuhmacher
gesucht Mauevgaffe 12.
Tücht. Schneider auf Werkstatt ges.
Riegler , Marktstraffe 10, Lad en.

Tücht. Friseur
sofort gesucht. Henry, Krcmzplatz 3.

Junger Gärtnergehilfe gesucht,
derselbe kann ausgelernter , sein. Ad.
Wagner , Gärtnerei , Wellriht all_

Junger Gärtnergehilfe gesucht.
Gärtn . Hahn, Frankfurt er Str . 41».

Alleinstehender Mann,
welcher etwas Gartenarbeit versteht,
für dauernd gesucht. Offerten unter
P . 946 an  dmr Tagbl .-VerlW ._

Lackierer-Lehrling
gesucht Neugaffe 6, Biebrich a. Rh.

Lehrling für Bäckerei
gesucht Boffong , Kirchgasse 58. _

Ofensetzer-Lehrling gesucht,
auch für Kachelöfen setzen u. Wand¬
platten . I . Boes, He rderst rabe 21.

Ein Gärtner -Lehrling
gesucht. Gärtnerei W. Wolf, links
der Schiersteiner Straffe . Feldweg am
Rsttenmah erschen Mörlheim . _ _

Junger Mann , anständ . Mädchen
oder Frau zum Bedienen sofort ges.
Rhein ischer Hof, Mauergaffe 16._

Tüchtiger Arbeiter gesucht.
Glaser u. Co., Friedrichstra ffe 16.

Gesucht für sofort
erster Hausdiener und Hausbursche.
Eden-Hotel.

Junger fleißiger Hausbursche
sofort gesucht. Seel , Bah nho fstraffe 6.
" Zuverl . Hausbursche (Radfahrer ),
welcher mit Pferd umgehen kann, so-
soist gesucht. I . Jungbauer , Ellen¬
bogengasse 14.

_ „,e (Radfahrer)
gesucht. Spanisches Obstbaus , Markt-
straffe 21, Ecke Grabenstraße.
Laufbursche, der Rad fahren kann,

per sofort gesucht. Heinrich Frred,
Kivchgaffe  52 ._ -_

Sauberer Junge,
welcher Effen - Ausgänge
gesucht Sa algasse 34.

besorgt,

Braver Junge
gesucht für Kommission usw.
straffe 31, -Part.

Stift-

Pferdeknecht sofort gesucht.
Blumenthal , Schwalbacher Str . 38.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Persona !.

Junges gebildetes Fräulein
sucht Änsangsstellung auf Bureau od.
Hotel ; erfahren in allen Bureauarb .,
sowie Stenogr . u. Maschinenschr. Off.
unter E. B. 100 hauptpostlagernd.

Gewerbliches Personal.

Ordentl . zuverl . Mädchen,
im Haushalt , Kochen u. auch Nabs"
erfahren , sucht Stelle bis 1. Aprrl.
Friedrichstraße 28.

Aeltere Person
die bi" ' ' '
Stelle ...
Moritzstraffe

Junges Mädchen sucht Stelle
sofort od. 1. April zu 1—2 Personen
Seerobenstraße 29, bei Hermann.

Aeltere Person,
)ie bisher in Hotels tätig war , sucht
Stelle in Küche (Hotel). Näheres
Vüoridstrcrffe9. Mtb . 1 rechts._ _

Fleißiges ehrliches Mädchen
s St . in kl. Haush .; sieht mehr auf
gute Beb . als auf h. Lohn . N. Wwv-
baden, R üd esbeimer St r . 31, Hth. o,

Anständ. sauberes Mädchen
sucht Stelle bei altem Herrn od. auch
kinderlosem Ehepaar . Zu sprechen
vormittags zwischen 10 u. 2 Uhr,
Bertvamstraffe 22, Hth., bei Blumel.

Tüchtiges Hausmädchen
sucht Stellung aus 1. April :n Herr-
schaftshaus ; selbiges geht auch zu
Kindern. Offerten unter S . 945 an
den Tagbl.-Verl ag.

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kocht, möchte sich
gern in der Küche noch weiter aus¬
bilden. Briefe unter G. 946 an den
Tagbl .-Verlag._

Servirrfräulein sucht Stellung,
geht auch auswärts , kann auch beim
Kochen helfen usw. Offerten Walram-
straffe 9, 1 l.

Waise, 19 Jahre alt,
sucht Stellung in büvgerl. Haushalt.
Hallgarter «Äraße 3, Part , links.

Junges besseres Mädchen,
welches nähen u. bügeln _kann, fuctjl
tagsüber Stellung zu Krndern oder
Dame , ev. auch halbe Tage . Off . u.
S . 946 an den L agbl .-Verlag,_

Ja . s. fl . unabh . Kriegersfrau
,'ucht Beschäftigung. Offerten unter
F. 946 an den Tagbl .-Verlag ._ .
Saub . Frau geht putzen, g. o. h.  Tage.
Dotzheimer Straße 13, Hth. Dach^ ^

’i  SleIle«.8esBe 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche für meinen Sohn,

w. d. höh. Schule besucht hall sowie
Kenntn . i. kanfm. Fack des., Stelle
Bankwesen. Briese B. 31̂ Tagbll -Verl.

Gewerbliches Personal . ^
Schreiner sucht anderw . Beschäft.

Räderstraffe 26, S tb. Part .^ ,

Off. u. I . 946 an den Tagbl .-Verlag.

I Mea-AiigMeI
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

pro-iFrouletn,
nicht unter 25 Jahren , geübt in
Stenotypie u. Bureauarbeiten , für

Gefällt

E . Albert, Biebrich a. Rhein. 349

äwlenlit UttMstlls,
Fräulein aus besserer Familie,
welche am Platze wohnt , für dauernd
gesucht. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berla a. Vx“Br_

Piuh!
Jüngere Verkäuferin
per sofort gesucht.

Heinrich  Fried , Kirchgasse 52.

Gewerbliches Personal.

Rsckarbeiterinnen,
Jackenarbeiterinnen sofort ge
__ S . Blumenthal u. Co

INrbeilemM
sucht I . Bacharach» Abteil . Putz.

Schneiderin,
im Abstecken und Aendern durchaus
perfekt, per sofort gesucht.

" ll. Langgaffe 35.

I» Friseuse,
perfekte Onduleurin , sofort gesucht.

G. Dette , Michelsberg.

Lehrmädchen
für die Blumenbinderei gesucht.

Emil Becker, Hoflieferant,
Blumengeschäft . Kranzplatz.

Für das kaufmännische Büro einer
hiesigen Fabrik wird ein

Mm — Wmr.
die sich zum Anlernen des Tornister¬
baus eignen, sowie solche, die daran;
gearbeitet , gesucht. Heimarbeiter ge¬
sucht. Vorst. Mittwoch zw. 11 u. 2.
Chr ist,  Dotzheimer Straffe 105, Hth.

Auf Anfang April wird eine

tüchtige Köchin
mit guten Zeugniffen gesucht.

Billa P arkstraße,63,_
Gesucht zum 1. Avril für kleinen

Herrschaft!. Haushalt erfahrene
Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt . Haus¬
mädchen vorhanden.
_ Martinstraffc 6.

Sauberes Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Emser Stra ffe 34, 1.

Pflegerin gef. Atters.
in Rervenpfl . erfahr ., evt. Schwester,
für nachts »es. Angeb . mit Zeugniff.
u . M . 946 an den Taabl .-Berlaa.

Schulentlaffenes braves Mädchen
in kl. Haush . für vor- u. nachm, ae-
sucht Eltviller Straße 14, 3 rechts.

Ein Laufmädchen,
nicht unter 16 Jahren , sofort gesucht.

Lauescn & Heberlein,
Gr . Burgstraffe 13.

I Slelen-AiiliebiileZ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Pttionah

Lehrling
mit gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgaffe.

rling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung gesucht. Angebote
u. W.  31 an den Ta «bl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Schreiner,
Bankarbeiter und Maschinenarbeiter,
such en Ge br. Ncug ebauer._

Einige tüchtigeKeller-Küfer
sowie ein Holzküfer finden dauernde
Beschästi'guug bei Seligmann Simon,
Bingen a. Rh., Mai mer Str . 60/62.

Tüchtige

Linoleumleger
werden gesucht zur UeLernahme
gröberer Arbeiten.
A . M. Thyssen,

Frankfurt a. M.,
Neue Mainzer S traffe 20.

Schneider
im BelDnntformen

finden lohnende u. dauernde Beschäft.
Julius  Kisch off.

füQt. Wemgehilst
gesucht.
__ M. Jung , Wilhelmstraffe.

GSllmIsihe ArdkitÄWe
sucht

E mil B ecker, an der Lahnstraffe.
Jüngerer flotter

Hausbursche
(Radfahrer ) sucht

Fokter, Faulbrunnenstraße 7.

Möbelträger
suchen

I . $c  W . Adrian,
Hofspediteure.

Jüngerer kräftiger

Hausdiener
mit guten Zeuaniffen gesucht. Meid.
9—16 Uhr Wilhelmstratze 16.
_Na than Heß.

Junger Bursche
für alle Arbeiten gesucht.
„Zur Post ".

Automat

Jüngeren Anslänser sucht für
sofort Joseph Wolf,

Kirchgasse 62, ?
Laufbursche sofort ges.

_ La ng aaffe 35.
Schulentl . Laufjunge

zum 1. April gesucht. (Wohnung Nähe
Westbahnhof erwünscht). L. Retten-
matier , Nitolasstraßc 5._

Ein kräft. Fahrbursche
u.eintücht. Fuhrmann
sofort für dauernd gesucht. Hosfped.
L. Rettenmayer , Nikolasstraße 5.

Tüchtige

Fuhrleute
gesucht. B . Auer HO, Mainz . O46

K SlrHcnVseiiidie1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Besseres Fräulein
(Geschäffstochter), sucht in guter Kon¬
ditorei paff. Wirkungskreis . Gesl.
Off . u. A. 329 an den Tagbl .-Verlag.

Mittelschülerin,
9 JaLre Sch- K- sl- L , wünscht Leür.
stelle in kauffnänn . Bureau . Briese
unter P . 945 an den Tagbl. °Vcrlag.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin,
perf. in Damen - u. Kindergarderobe,
sucht Stellung in einem Geschäft.
Briefe n. A. 331 an den Tagbl .-Verl.

Jungfer,
80 I ., sehr gewandt im Schneidern,
Weiffnähen, pers. , Bedien.,, . Packen
usw., gute 3eu
geböte unter
u. Co., Köln.

sucht Stelle . Au¬
ll. 517 an Daube

F6

Klötze oö. bfir. SansniäMtn
sucht Stelle sofort oder später Briefe
u. Z. 31 an Tagbl .-Zweigst .. B .-Rina.

Mgedild. frnnlein
ges. Mt ., eval., a. gut. Farn ., sprach-
kund., in lerchter Pflege , sowre„ im
Haushalt erfahr ., zuverl ., gern tatrg,
s. Stell , als Gesellschafterin , Stutze,
Pflegerin in feinem Harffe. Mehr¬
jährige erstklaff. Zeugn . Gesl. Ange¬
bote unter F. I . T. 1189 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M.

Zur Erlernung des Kochens bezw.
Haushaltes für j. Mädchen (Lehrers-
tochter) Stelle in Hotel oder Pensto»

gesucht
(schlicht um schlicht). Anerbieten an
Lehrer Niehoff , Caffel -Wilhelmshöhe.
R- land straße 1. *78

Aellel>-8ks«lhe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hcrrschllstskutscher.
26 I . alt , sucht Stelle
Off. u. L. 937 an den

. 1. od. 15. 4.
ragbl .-Verlag.

K

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttllchr « « zeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.
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Adlerstr. 53 2 ich. Lim, u. K.  zu vm.
Bleich str atz« 25 2-Z.-W. sof. od. spät.

3 Zimmer.
Hallgarter Str . 8, V .. sch.

W. m. Z»b. aut 1. April.
3-Z.-

Rhein str. 60. P ., gem. 3-Z.-W., 2 M
2 R., z. 1. 4. 15. od. sv. Rah. 1. 994

«« erb. 8, 3 U,3-A.-2L, 1. Z, ev. fr.

4 üUnnter.
Kleiststr. 8 4-Z.-W . mit all. Zub. 1. 7.

1915 od. früh'er. Näh. 1. Stock.
5 Zimme r.

Ncrostraße 36, 1, schöne5-Znii .-Wöhn.
so fort billig zu vermiêten.̂ _ _

Ende Sonncnberger Str . eleg . 5—6-
Zim .-Wohn., 1. St ., nur 1200 Mk.
Off. an Postlagerk. 816, Wi esbad.

Auswärtige Wohnungen.

Niederwalluf a. Rh ., Hauptstraße 66,
schöne 3-Zrm.-Wohn . sofort zu vm.

Bierstadter Höhe 26, Gartenhäusch ..
3 kleine Zimmer und Küche an
ruhige kinderlose Leute zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Albrecht st ratze 36, P ., m. Z., scp. E.
Bierstadter Höhe 56, Hochpart l., ruh.

>müblievtesZ im mer zu ve rmieten.
Bismarckring 42, 2 l., f ch. in. sep. Z.
Bleichstr. 3«, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Tambachtal 14, V. 8, sch, mbl.  Z . bill.
Dotzheimer Str . 89, P ., gut iubl. Zim.
Drade nstr. 8, 1, möbl. Zim. zu v̂ernr.
HrVmundstr. 40, 1 r., m. Z., W. 2.50,

Karlstr . 32, 1 ,r ., möbl. Msd., heizb.
Kirchgasse 43. u, scb. m. Zim. m. Ps.
Luisenstraße 16, Stb . 3, schön m. Z.
Moritzstraße 22, 2, aut möbl . Zim.
Moritzstr. 30, 2 l ., gut möbl. Z. bill.
Scharnhorststr . 28, 2 l„ möbl. Zim.
Scharnhorststr . 48, P. , inbl. Z., 3.5t>.
Westend str. 5, 2 r„ möbl. Zim. bi llig.
Großes möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Rauenthaler Straße 10, Hochp. l.
Möbl. Zimmer , Mitte der Stadt , ohne

Frühstück, per 1. April an Herrn
zu Perm., monatl . 15 Mk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Vv

Leere Zimmer , Mansarden re.

Adols str. 1, 3 l., g r. leeres  Zim mer.
Hellmundstraße 38 hzb. Mans . zu v.'

U MlchejiicheI
Möbl . Zimmer mit Kost

per sof. ges., Nähe Faulbrunnenplatz.
Angelb. u. D.  32 Dacchl.-Zweigstelle.

Beamter
sucht für dauernd gut eingerichtetes
Zimnrer in der Nähe des Bahnhofs.
Angebote mit Preisangabe U. W> 945
an den Tagbl .-Berlcqp
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I 1
3 Zimmer.

«mständeh. sof. billig zu verm., event.
möbliert. Näh. Westendstr. 22, r .

4 Zimmer.

GksMekW . MlüluWM.
Nähe Endstat. „Eichen" a. Wen n.
Nerotal , Erdg.-Wohn., 4 Z., Bad
». Zub.. auf 1. Juli zu v. 80« Mk.
Näh. daselbst Platter Straße 81.

5 Zimmer.

Adelheldflraße 26. 2 T ..
neu Hera. 5-Z.-W. aleich a. Nach!,
zu verm. N. NikolaSstraße 20, P.

i >ue ». Schwalb. Str . 57, 1 r., h. mbl. Zim.,
mit u. ohne Pens ., preisw . zu vm. Guturö klierte

Hochpart . - Wohnnng
oder 1. Etage, von 3—4 Zim., mit
Balkon und event. mit Küche, zum
15. April gesucht. AdolfSallee oder
Umgebung bevorzugt. Briefe mit
Preisang . u. D. 941 an d. Tagbl.-B.

Billa Hilvecard,
Walkmühlstraße 53, 7-Zim.-W., mit

reich!. Zub ., Veranda , Gart ., elektr.
Lickt, freie Lage, auf April zu v.
Näh. 1. St ., bei H. Hcmpelmann.

In ruhigem Hause, freie Lage, eleg.
möbl. Wvhn- u. Schlafzim., elektr.
Licht, auch einzeln, billig zu verm.
Philippsbergstraße 14, Part , rechts.

Landhaus , in schön, ruh. Gartenlagc,
Großes möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zum 1. 4.» Aufz. Taunusstt . 57. 2.
Geb. Ostpreußin sucht eins. Zimmer
in gut. Hause, ohne Bedien.. Nähe
Ringkirche. Rheinstvaße bevorzugt.
Off. Rüdesheimer Äraße 29, Part.

Möbl. Zimmer
bei kinderlos. Leuten von solider Ge-

7 Z„ K., 6 Mans ., ganz od. grteilt
zu verm. Näh. Bicbricher Str . 13. Schlaf - « . Wohnz mmer

Möblierte Zimmer . Mansarden »iw ganz preisw. zu vm. Dauermieter
erw Adr. im Tagbl.-B. 83929 6-1

Luisenstrrrtze 26 , 1,
schönes helles mobl. Zimmer , mit od. ff « lei,stoche Jj schaftsdame gesucht. Off. m. Preis

ohne Frühstück u. Z. 14410 an Haasen-
stein u. Bögler, A.-G., Franks , a. M.

ohne Pension per sofort zu verm.
Stäheres bei S . Blum. Kl . Landhaus Kl.  La en

für Zisarrengesch. pass., mit Wohn,
od. 1 Zim . gesucht. Angaben an Fr.
Müller . Frankfurt a. M., Mofel-
straße 30, Vorderh. 4. Stock.

Schwalb. Str . 8, 2 l., 2—3 eleg. mbl.
Zim., 1 Zim. separ. Eing ., mit
clettr . Licht, per sofort zu verm.

refp. Villa, mit Garten , nahe Wies¬
baden, zu mieten gesucht. Gefällige
Off . u. T. 945 an den Tagbl .-Berlag.

I 1
Für Offiziere

und ihre Familien behmik- Aufent¬
halt» gute Verpflegung, Pension von
5L0 Mk. an. AbeggstraSr 2, Billa
Carmen . Fernsprecher 6637.

Mere Vrlval-Pe»Oll.
JßW“  Für Ofsiziersfannlien u.
Dauermieter preiswerte Berech¬
nung. — Beste Verpflegung,
aus Wunsch diäte Küche. — List,
Zentralheizung , elektrisch Licht,
Thermal-Bäder, große elegante

Zimmer . Zentrale Lage.
Schillers atz 2,  I , bei Elbers.

Telephon 4223.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen km „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 2S Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die ZeAe, 'Z

Privat -Berkäufe.
Frischmelkende2jähr . Ziege zu verk.

Rau , Wellritzitrane 16._ _
Blau . u. lila Jacken-Kostüme,

Größe 44, billig abzugeben Garten¬
strabe 5, 10—12 u. 2—3 Uhr._
Gut erh. Kostüme, Sommerkleider,

Blusen (Gr . 42- 44, zu vk. Adelheid¬
straße 101, 2. St,_

Mod. sch« . Samtkleid für Straße
u. Gesellschaft u. eins. schw. mod.
Seidenkleid, mittl . Figur , billig zu
verk. Näh,  im Tanbl .-Verlcw. vy_ _ _ rla«.

Gehrock-Anzug,
Mit erh., sehr billig zu verk.
Durgstra ße 4, 3 links.

Trotze

Frühsahrs -Ueberzieher auf Seide,
gr. st. Fi«., zu vk. Näh . Tagbl .-Bl. 6«

„Mnigin Luise"
von Richter, Photogr . in eleg. Rahm .,
Größe 90 X67, zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Berlag._Vp

Fast neues Bett, Waschtisch»
Nachttisch billig zu verk. oder gegen

itzeS Grammophon zu vertauschen.
tri , Jahnstratze 22, Parterre.
2 schöne mod. Sofas , neu, billig

zu verk. Mühlgaffe 13, Bdh. 1. Stock.
Neuer gr. beguemer Sessel

bill. zu verk. Nettelbeckstr. LI, L» . l.
Sviegelsckrank, Küchen-

u. Kl eiderschränke. Ruhesoka, Diwan,
Tische, Nachttische, Kleiderständer,
Spiegel , Anrichte, Linoleum-Teppiche,
Bilder usw. usw. billigst. Franken
strotze  88 . Pari^

Büfett mit Marmorplatte,
Flnrivilctte , Trumcau -Spregel zu vk.
Bleichftratze 37, 1. __

Stehpult mit Drehstuhl
zu verck. Zietenring 6, Part , rechts.

Büfett» eichen,
nutzb.-faurn .» kunstvolle Schnitzerei,
wegzugsh. zu verk. ; auch sind daselbst
GaAampen zu vk. Win keler Sir . 3, 2.
Br . Kleiderschr. 14, eis. Gesindebett

m. Matr . 12, Chaisel. 13, Kinder-
Schrcibpult 9 Mk.. umzugsbalber zu
verk. Dotzbeimer Straße 41, 2 r.

Fleisch-Maschine
billig  zu verk. Bertramstraße 9, 1._

Erker billig zu verkaufen
Miche lsbevg 21, Olbst- u. Gemüsegesch.

Ein fast neuer Holländer»
Schaukeivfcrd bill. Wcilstraße 9, P.

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verk. Wellritzstraße 22, H. 1.

Gut erhaltener Kinderwagen
bi llig zu  ve rk. Geova-Auguststr. 4, 3 r.
G. erh. Sitz- u. Liege« . (Brennabor)
bill.  zu verk. Dotzheimer Str . 73, 2^l.

Ein Klappwagen mit Berdeck
bill. zu verk. Blücherstraße 27, 1 r.

Gut erhaltener Klappwagen
zu verk. Kellerstvaße 13, Gth. P art.

Knaben-Fahrrad mit Torpedo,
einige Möbel, Gaslampe z. vk. Rauen-
thaler St r . 20, 3 r„ nachin. 2—4 Uhr.

1 Gasherd , 1 Fahne
zu verk. Se danpla tz 5, 3 rechts ._
2 dreiarm . Gaslüster mit Zuglampr
zu verk. Mbrechfftraße 23, 1._

Noch sehr gute Badewanne,
hölzernes Büchergestell, Schuhgestell
zu verk. S eerobenstraß e 12, 2 St.

Wethes Holzgitter
zu verk. Lebervevg 11a, Part.

Händler -Verkäufe.
Pianinos . ca. 15

aus neu herger. Pianos , In Fabriken,
teils f. neu, v. 150—550 Mr. u. Gar.
zu verk., auch a. Raten , Mietpianos,
Harmoni ums . Sch mitz, Rheinstr . 52.
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Walramstraße 20, Hth. 1. Stock.

Erchen-Herrenzimmer
zu verk. Möbelchreinerei ^
üöbenstraße 3.

H. Belte,
83892

Papagei zu kaufen gesucht
Hellm undstraße 49, 3 r.

1
Grauer Offizier -llmhang,

gut erh., Mittelgröße , zu kaufen ges.
Off , m. Preisang , Gutenberg pl. 1, a.

Feldgraue Soldatenhose
gesucht. Angebote unter Z. 945 an
den Tcgchl.-VeLlwg.

Wehrmann sucht sofort
feldgraue Litewka. Offerten unter
N. 946 cm den Tagbl .-Verlag.
Briefmarken, einz. u. ganze Samml .»
kauft Seid el, Jahnstratze 34, 1 r.

Guter Revolver
für ins Feld zu kaufen gesucht. Ang.
u S . 942 an den Tagbl. -Ver lag._ _

Gebr. Klavier zu kaufen gesucht.
Wagemannstraße 12. Laden._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Pianino zum Lernen gesucht.
Angeb. u. Z. 801 an den Tagül .-Verl.

Pianinos kauft u. tauscht
Schmi tz. Rheinstraße 52.

Photogr . Apparat , 9 X 12,
zu kaufen gesucht. Genaue Off. u.
O. 946 an  den Tagbl .-Berl ag.

Gebrauchte Möbel,
Wvhn- u. Schlafzimmer , aus gutem
Hause, zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 946 an den Tagbl .-Verlag.

6 Eichen-Ledersilihle, dunkel,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. T. 31̂ agbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gebr . Zwillings -Kinderwagen,
Aortstratzeaut erb., gesucht 29, 8 r.

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis Westendstr. 39, H. 2, Mitte.

Gesucht
gebr. Rex- u. Weckgläser mit
schiuß. Wum enstraß e 10.

Be»

Gasbadeofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 946 an den Tagbl .-B«rlag.
Gut erh. transportabler Waschkessel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 948 an den Tagbl.-Verlag._

Lumpen. Flaschen u. Metall
kauft und holt ab H. Arnold,
Drudenstr aße 7._83707

Lumpen, Metalle , Papier us« .
kauft Krennrich, Adierstraße 67.
dk8. Keller u Sveichcr w. geräumt.

Grundstück, Adolfshöhe, 64 Ruten,
zu Bert). Johannisberg . Str . 9, P . r.

g Asiemchl1
D. A. Lehrrrinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Sprech-
stunderc: Freitags , 12—1 Uhr._ *
M. H^ i» , Pianistin , ert. 1kl. Klavier-
Unt. Reifes. Ra uenthal. Str . 19, 1 r.
Klavier, Zither , Gitarre , Mandokue
unterrichtet konferv. erstchr. Lehrerin,
ver Lektion 50 Pf ., cm Schüler jeden
Alters . Eleonorenstraße 7, Pa rt. L

Biskin- u. Klavier -Nnterricht
zu erm. Hcm. ert. grdl. H. Scheurer,
Chormeister, Bleicbstratze 35. 1 lks.

UBft'nttn•ße'Mdvi1
Goldenes Glieder -Armband

verloren . Gegen hohe Belohnung crb-
»uyoben Adolf sollee 32, Part.

2 Schlüssel a. schwarz Band Verl.
Wzug . Dotzibermer Straße 62, Gth. 2.

Gneisenaustraße 33, Hochpart, l.

^8tsWI.bsiBhlWeiiZ
Feinbürgerl . Privat -MittaaStisch

empfiehlt frühere Oekcmonnn deS
Offizier - Kasinos. Ecke Krrchgasse,
MichsÄbevg 2, 1._ _ _

Umzüge
u. sonst. Rollfuhrwerk w. prompt bc-
sorgt Hermannstr atze 8._

Vorzüglicher Klavierstimmer ,
emps. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Off , u. N. 914 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschinen repar . gut u. billig
K. Menche, Mech., Blei chstra tze 13, H.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen, Waagen und dergl.
w. bestens ausgeführt . E. Stoßer,
Mechaniker, Hermannstratze 15.

Tüncher, u. Anstreicher-Arbeiten
w. angen. zu bill. Pr . Ra uenth. Str . 5.

Damenschneiderei Friedrichstr. 36,
Vtch. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen, Röcke billigst angesertigt.
Tücht. Schneiderin emps. fich im Ans.
u. Aend. in u. autz. dem Hause, Tag
3 Mk. Rheinstrabe 66, Gth. P . r.
Schneiderin auS Frankfurt empf. fich
im Auferti«. v. Kost, aller Art unt.
Gar . für gut. Sitz u. *u billigen Pr.
Adokfstratze5, rechter Seitenbau.

üte werden in u. anßer dem Hanfe
ick und billig gearbeitet. Sregler,
.efeetaaffe 38.  _

Gardinen -Wafch. und -Spannerei«
billigste Pr ., Faulbrunnenstratze 12.

Privat -Berkäufe.

Jagdhund,
Rüde, kurzhaariger Vorstehhund, elf
Monate alt, sehr gut für d,e ?
äber noch nicht crusgebÄdet. f. 40
oibzugeiben Friedenstroße 15.

k.
1 Jahr alt , schwarz mit braun , in
gute Hände billig abzugeben. 83911

Pfe ifer, Eckerntördestr. 6, P.
Große Lrillantbrosche,

Wert 1300 Mk., umständehalber bill.
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl. Vw

preiswert zu verk. Rvritzstraße 40, 3.
Nufib.-Sveisez., fast neu,

Pianino » Dipolamtcn - Schreibtisch,
Bücherschrank sofort zu verkaufen
_ Am Römertor 1, 2.
Külwere Alhen-MerMle.
3 od. 4, wie neu, billig zu verkaufen.
Näh, im TgPbl.-Be rlag . Vz

gen Umzug
einige antike Möbel, großer Spiegel»
Porzellan , Bilder «sw. billig zu verk.
Seervbenstraße 29, 2 links._

MM Heffluqeltc Welmbea
in besten Sorten abzugeben.
_I . Scheben, Frankfurter Str . 83.

Ahornbanm » rote Stachelbeeren-
bänmchen zu verk. Nikolasstr. 23, H.
Eine Kaute Mist billig abzugeben.

Näheres Herderstraße 17» Lade«.

ü 5inu!gcjnd|g 1
Gesucht

eia paar Arbeitspferde. Offert , mit
Al ter u. N.. 945 Tagbl .-Berl.

kaufeu gefacht,«mtring z«
möglichst 1 Brillant mit einer Perle,
evt. auch Pfandschein. Str . Diskret,
zugef. Angeb. mit Pr . u. Zeichn. d.
Ringes «. A 323 an den Tagbl.-B.

Eiu BriUantftein
aus Privathand zu kaufen « sucht.
Off , u. D. 946 an den Ta«bl.-Berlag.

Für Hrrrr«Kleid er.
Schuh«, Zahnaeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rofenfrld,
Wagemaanstrahe 15. Tel. 3964.

Frau  lilcin,
!kM 3490, 3''•_ - , kein Lade «.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.
ßfftiftßP Schuhe. Wäsche, Teppiche.
UkkiVkl » Möb.. Bettted ., Zahnqev .,
Gold , Silber , Zinn, Kupfer , Messing
Gnmmi u. alle ausrang . Sachen kauft
0 . hipper, Rictzlstr. 11. Teleph. 4878.

Ich suche gute alte

Miniaturen
unö Dosen.

Gefl. Angebote u. K. 945 an den
Tagbl .-Berla «._

Antike Möbel
werden z» kotzen Preise»
gekauft . Offerten u. J . 945
an de» Tagbl .-Verlag,

Alle ausrangierten Möbel kaust.
Off, u. I . 942 an den Tagbl.-Berlag.

Gart erhaltener , dunkelblauer
Kinderwagen

für größeres Kind zu kaufen gesucht.
Off . u. B. 946 an den Tagbl.-Verlag.

Flaschen,
tim «Hilf Eiscu,Schuhe etc.

kaust8. 8lpp«r, Oranienstr . 23,  Mtb. 2.

c cv 5
Jmiuob tlien-Verraufc.

Kleineres Grundstück, zw. Mainzer
u. Friedenstr ., als Garten geeig., bill.
zu verk. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 64, 2.

r iinitttiioi"~i
TWkr - Vev!iM8lWlt )elll!tvü

Schützenstraße 18.

Haushalt.-Penfio«at
nrrd Koch schule.

Gründl . theor. u. vrakt. hauswirtich.
Ausbildung . — Für in. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurse. Beginn hes
nächsten Kurius am 15. Avril . Näh.
Ausk. Frau Friedr . Wilhelm Wwr.

Töchter-Znstitut
Almoute,

Walkmühlstraße 89.

Das neue Schuljahr beginnt am
15. April. 2—3 schonungsbedürftige
zurückgebliebene Kindgr werden noch
zum Sckiulunterricht ' angenommen.
Anmeldungen nimmt entgegen

flau Air. fjetti)Mslher.

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Rat.

Gecrründet 1898.
64 Kirchgasse 64

(Walhalla -Bcke ).
Fernsprecher 3766.

Dom7.Huri!an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handclswissenschaft-
lichen Fächern , namentlich in

allen Bucbführungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Bli dschreiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Dlrektifin.

f

WeiM-Ms.
gcM-n.Söte»-

£eMilt
fürAmell

Nur "VA
46 RhelMißk 46.

Ecke Moritzftratze.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

KStrloren 1
Wachtelhund» Spaniel,

auf Seppel hörend, verlaufen . Ab-
zugrben oder Nachricht nach Herder¬
straße 11, Parterre links.

3
+Sdiwid.Heilmassage*
Staatl . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, I. , zw. Lui sen- u. Rheinstr

Mastage — Nagelvftege.
Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft
__ TaunuSstraHe 17, 2._«„î rX '-dBairagen
ärztl. ge pr., Bahn hofstr aße 12, 2.
IftrtffflM elektr. Bibrations »« .,
ISlUfftlSt » Schönheitspfl. Nagelpfl.

ärztl. gepr. Faul-
_ , br uunenstr. 12, I r.

t  WWW -f

Masiaoe — Hnlgvmnastrk.
Frieda Michel, ärztttch geprütt.

_Taunusstratze 19^ 2._KewMWge.viBlMe.
Idii filaaelie, «*1^ ai *'

u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr.» Gold¬
gasse 13, 1 r., Torcing ., auch Sonnt.

ärztlich geprüft . Käthe Bachmann.
Adoffstraße 1, neben der Lcmdesbanr.

Bf LtksWeae; 1
Mit2-3000 Wk.
verdienen Sie zirka 6000 Mk. durch
Usbernahme des Meinvertriebes od.
Fabrikatumsrecht eines ges. geschützt,
mediz. Apparates , welcher rn Apo¬
theken, Drogenhandl ., Warenhäusern
nicht fehlen wird, da unentbehrlich
für jeden Krieger und fast Jeder¬
mann ist. Brcmchekenntniffenicht er¬
forderlich. Offerten erbitte unter
F. L. T. 1201 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M.  _ F139

Achtung.
Für Wiesbaden, Mainz , Frankfurt

u. Umgegend, sowie an allen größeren
Mätzen Süddeutschlands werden Ver¬
treter od. Vertreterinnen gesucht zum
Privatverkauf eines Arftkels (Lehens¬
mittel ) ohne Konkurrenz, welcher im
Haushalt viel gebraucht wird u. einen
lohnenden Verdienst abwirst . An¬
fragen sind unter A. 333 an den
Tag bl. -Verlag zu ri chten.
ArMüftl. Mlih!l.-E!llrllt!l.,
besteh, aus kompl. eleg. Salon . Eß -,
Wohn- u. mehr. Sckilafz.» sehr preis¬
wert zu verleihen. Das EinriMen
wird übern. Friedrichstraßc 45, 1.
ft fl ttl (Ml finden liebevolle Aufnahme
4/UUIvII bei Frau Ott, staatl. gepr.
Heba mme, Mai nz, Rheinstr. 40. F 46

Biele 100 vermag. Damen , u. a. jg.
Wwe., adopt. Kind, 50,600, jg. Waise,
400,000, gcsch. Frau 180,000 Beim. re.
w. tr. Heir. H., a. o. B., w. f. meid.
Kstl. Ausk. L. Schlefinger, Berlin 18.

Jg . Kaufmann,
mit eigenem Geschäft, schuldenfrei,
hübsche Erschein, (groß, schwarz), w.
die Bekanntsch. e. feinen gebildeten
häuslich erzog, jung , Dame , b. 24 I ..
zwecks Heirat . Annäherung durch
Verwandte erw, Off ., wenn möal.
mit Bild, u. U. 31 an den Tagbl.-
Verlag. Diskretion zugestchert.
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